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Das neue Kabinett Wirth.
«, »ltn  28 . Okt. Reichskanzler Dr . Wirth  erklürte sich

/erneuter Rücksprache mit dem Reichspräsidenten bereit , die
J5L , der Regierung zu übernehmen.

Reichspräsident hatte gestern Nachmittag 5 Uhr an den
Autler iolgendes Schreiben gerichtet: , - , -

Re'chskanzlcr' « , ^ Wochen ist es mein unausgesetztes
aewekcn. sür eine Bcrbreiternng  der gegenwär-

^ ""^ . -erungskoalition die Grundlage zu schassen, ,n der
tigrn Regierungsroâ ^ ^ n(tl| 6trt  Reichskanzler . e,nig
Äe " dah die' großen Ausgaben, die Deutschland aus dem Gebiete
Ä inneren und der äußer.» Politik harren, au, einer bre . ten

FtVr «nasbasis  am besten gelöst werden können. Sie.
Reichskanzler, haben mich in diesem Bestreben unterstützt

Rerbreiterung der Reqierungskoalition zu wiederholten
Malen ^al̂ nächstliegendesZiel Ihrer Politik bezeichnet und auch
» - "«-tan »m ihr näher zu kommen. D,e Entscheidung, welche

ELt -rkous-renz der Alliierten in der oberschlefischen
»eaâ aesällt hat. hat , weisellos die Erreichung des erstrebten
KM » heblich erschwert, Ich bin allerdings der Meinung, das,
rtbti  allseits gutem Willen und unter Boranstellung der Inter¬
nen des Vaterlandes möglich-gewesen wäre, d,e.verbreiterte

Sifion allen Bedenken zum Trotz zustande zu bringen. Ver-
^Mcdene Vorgänge haben sich leider hemmend in d,e gepslogenen
^ Handlungen eingedrängt . sodatz das erstrebte 3 » « als .ge¬
scheitert- mu sehen ist. Dies ist umso bedauerlicher. als der Rück¬
tritt des bisherigen Kabinetts das Bestehen einer handlnngs-
sähigen Regierung angesichts der autzenpolit,scheu«age zur zw,n-
aenden Notwendigkeit und die Bildung des neuen Kabinet s u n -
a » I schi eb b a r machte. K o st b a r e Zeit  ist auch sür die Ver¬
handlungen zur Klärung der i n n e r v o l i t i sche n « a g e ver¬
wandt worden, ohne dah sich eine solche ergeben hat. . Zn dieser
Not de « Vaterlandes  richte ich an Sie . Herr Reichskanzler,
die drinaendc Bitte . Ihre mir gegebene Absage zurückzuziehrn
und unter Hintanstelluna persönlicher und parte,polntiscĥ Rück¬
sichten die Bildung der Regierung zu tihernehmen Die Tatsache,
dah Sie bereits einmal in schwerster Bedrängnis sich dem Vater¬
lande zur « erkvaung aestelll haben, gibt mir d,e » ossnung, dag
Tie -«» diesmal dieses Opfer bringen werben. In anbetracht
»er gegebenen Verhältnisse vertraue ,ch daran, , daß es mit Ihrer
Tatkraft und politischen Einsicht gelingen wird, eine Regierung
zu bilden, die in ihrer Zusammensetzung b,e gewahr dafür bietet,
dah sie die nächste der dentschen Politik gestellte Ausgabe sowie
die dringlichen Probleme der weiteren Zukunft lösen kann.

Ich bin in aller Wertschätzung Ihr anfrichtig rrgebeiwr^

Das „Geschaftsministerium ".
Das von Dr . Wirth zu bildende neue Reichskabi.»ett wirb

kein« o a l i t i o n s ka b i n r t t sein, sondern soll aus Politikern
ohne Ansehen der Partei sich zusammensetzcn, die geeignet und
gute» Willens sind, die Politik des Reichskanzlers zu unterstütze».
Das Zentrum sowie auch die Sozialdemokratie haben sfren Mit¬
gliedern des früheren Kabinetts sreigestellt, in das neue Kabinett
Wirth einzutreten. Unbestimmt ist noch die Haltung der Demo,
kraten. Reichsjusti,minister Dr . S chi s s e r ist vom Reichskanzler
ersucht worden, das Justizministerium bcizubehalten Er hat sich
seine Entscheidung Vorbehalten. Der bisherige Außenminister
Dr. Rosen  scheidet aus dem Kabinett ans . Es gilt als sicher,
baß der Reichskanzler selbst das Ministerium des Acutzern ver-
walten wirb. Der Posten des zum Gesandten Sachsens in Berlin
rrnannten bisherigen Reichsministers des Innern Dr . Grad-
nnuer  ist Dr . Köster  übertragen worden, der dem Kabinett
Hermann Müller kurze Zeit als Außenminister angehört hatte.
Das Finanzministerium hat der Reichskanzler dem Staatssekretär
im Finanzministerium Dr . Zapf  angeboten , der parteipolitisch
der Deutschen Volkspartei angehört.

Der Reichskanzler wirb deute im Reichstag eine Erklärung
über die Politik des neuen Kabinetts abgeben. Am Schlaft dieser
Erklärung wird er dem Reichstage die Frage vorlegen, ob dieser
seine Politik billigt oder nicht. Es wirb also dem Reichstage
überlasse» sein, sich für das Programm des Reichskanzlers oder
sür ein anderes zu entscheiden.

Heute Zusammentritt des Reichstags.
Der Aeltestenrat des Reichstages hat die Plenarsitzung «nd-» auf Mittwoch 12 Uhr mittags festgesetzt. Das Plenum

wirb entscheiden, ob sich weitere Sitzungen anschlicßen
.werden oder ob sich der Reichstag bis 3. Nov. vertagen soll.

*

. Diese Lösung der kritischen Lage bedeutet wie alle politischen
Handlungen der letzten Jahre weniger als eine Halbheit und
kann keinen nachdenkenden Menschen befriedigen. Wieder hat
eine große Stunde nur eine Führerschaft von Parteltaktlkern
und von ängstlich ans jede noch so dilettantische Ansicht der
Wählerschaft rechnenden Geschobene» gefunden. Wieder wird
uns Deutsche die ganze verberbliciie Unfähigkeit unseres Partei¬
wesens offenbar, das egoistischen Erwägunge», sophistlschen
Wortklaubereien und engherzigen Partei -Interessen zuliebe jede
Gelegenheit zur Einigung und Stärkung der seelischen Kräfte
des Volkes verpaßt.

Am morgigen Donnerstag mutz laut Entente-Diktat der
deutsche Kommissar für die Besprechung der wirtschaftlichenAb¬
kommen mit Polen ernannt und die deutsche Antwort in den
Sonden des Obersten Rates sein. Deutschland mutz entweder sich
Len_Bedingungen unterwerfen , oder sie ablehnen. Im letzteren
Falle sind die Folgen zu bedenken, die diese Ablehnung nicht nur
sur Oberschlesien, sondern für ganz Deutschland hat. Eine ve-

Ablehnung, wie sie im Laufe der Verhandlungen vorge-
lchlagen wurde, hätte nur dekorativen, d. h. gar keinen Wert,
«s ist noch nicht klar ersichtlich, was die Parteien auseinander
getrieben hat. Wir veröfcntlichen Mitteilungen der Volkspartei
und der Mehrheitssozialisten, die ein betrübliches Bild auf die
Vorgänge hinter den Kulissen werfen, »nd wir betonen noch-
mals baß Parteien , die heute nach die Stimmung und das
uÄ ?̂Edürfn>s im Volke verkenne», »nd die Politik der Nnmog-

f°rtsehen. ssch selber auf das schwerste schädigen. DaS
*r »J° ln  Eich Daten  sehen und ist der Erwägungen und
»»« rimentr . sowie des Feilschen« und der Halbheiten müde.

Der neuen Regierung , die nichts anderes als ein Kabinett
darstellt, das von der Sand in den Mund lebt und auf die
Gnade aller Gutgesinnten angewiesen ist, dürften die Aufgaben
bald über den Kopf wachsen. Man wird gespannt sein, wie
Dr . Wirth ans dem Träger der Erfüllungspolitik zu einem Ver¬
künder des N i cht e r f ü l l - n könne  n s sich umwandeln wird
Vorausgesetzt, daß die heutige Reichstagssitzungnicht seine Plane
wieder über den Haufen wirft.

*

Der Volkspartei-Standpunkt.
U-ber den Standpunkt der Deutschen Volkspartei zur Re¬

gierungsbildung schreibt die „Nationalliberale Korrespondenz
unter anderem folgendes:

„Die Fraktion der Deutschen Volkspartei hält m der ober-
schlesischen Frage  an dem Standpunkte fest, da« die Entt
scndung eines Kommissars zu den WirMaftsverhandlungen nach
der Montelnotc eine Anerkennung der oberschles,scheu Entscheidung
in sich schließe und daß daran auch durch eine Rechtsverwahrung
nichts geändert werde. Die Fraktion ist der Auffassung, daß dw
Negierung und der Reichstag unter diesen Umstanden deutlich
erklären müßten, daß wir die Bedingungen der Entente, die uns
deutsches Land entreißen , und die selbst in dem uns verbleibenden
Teil von Oberschlesten die deutsche Souveränität teilweise auk-
heben. nicht annehmen können. In den Verhandlungen bei dem
Reichskanzler  zeigten sich aber m der Behandiung dieer
Frage weitgehende Meinungsverschiedenheiten. Der Versuch, für
die an der Verhandlung beteiligten Fraktionen eine Eimgungs-
formel zu finden, führte nicht zn dem Ergebnis bas von der
Deutschen Volkspartei als ihrem Standpunkt entsvrechenb an-
gesehen werden konnte. Die Fraktion kam infolgedessen einmutig
zu der Ueberzeugung, daß eine Grundlage für em dauerndes ein¬
mütiges Zusammenarbeiten der für die große Koalition in Aus-
ficht genommenen Parteien derzeit nicht gegeben sei.

Schwere Vorwürfe der Sozialdemokraten.
Der „Vorwärts " veröffentlicht folgende Erklärung : Die

Unterzeichneten Vertreter der sozialdemokratischenReichstags-
fraktion in der Sitzung beim Reichspräsidenten vom 21. Okt.
erklären ' Die Vertreter der Deutschen Volkspartei haben der
Presse einen Bericht über die vertrauliche Sitzung beim Reichs¬
präsidenten zugehen lassen, der den Vorgang, der sich dort ab-
spielte, im großen und ganzen richtig wiedergibt. Die Vertreter
der Deutschen Volkspartei schlugen dort ein Verfahren vor, bett.
di- oberschlesische Frage , von dem sie selber als möglich voraus-
saben, baß es zu n eue n Z w a ng s m a tznahm ° n der Entente
gegen Deutschland führen würbe : sie versuchten zugleich, sich für
ein solches Verfahren eine Deckung bet den übrigen in der
Sitzung vertretenen Parteien zu sichern. Diese Deckung konnte
ihnen nicht versprochen werben, da unsere Partei in gewissen¬
hafter Weise nicht die Verantwortung für ein Vcrfcchren über¬
nehmen kann, das zwar die Gegner zu Zwangsmaßnahmen gegen
bas deutsche Volk provoziert , diesem aber die Möglichkeit einer
erfolgreichen Abwehr nicht bietet. So wenig unsere Aeußenrngen
die Oeffentlichkeit ,U scheuen haben, so waren sie doch nicht für
diese bestimmt, denn interfraktionelle Besprechungen sind vertrau-
licher Natur - die Verhandlungen des auswärtigen Ausschusses
sind sogar durch die Verfassung in ihrer Vertraulichkeit geschürt.
WaS für sie gilt, mutz sinngemäß auch für die Beratungen der
Parteivcrtteter gelten, die stch mit den äußeren Schicksalsfragen
de« deutschen Volke? befassen. Wir erblicken daher in der Ver-
öffentlichung interfraktioneller BeratungSvorgänge durch die
Deutsche Volkspartei einen von rein parteitaktischenErwägungen
diktierten, die Interessen beS Reiches schädigend?« Set»
trauenSbruch.  gez . Hermann Müller, Wels. Scheibemann.

Die 2. Internationale gegen
das Genfer Diktat.

Militarpolizeigericht Wiesbaden.
v Verurteilung.

Km Jahre Neunzehnhunberteinundzwanztg am 12. Oktober,
vormittags 9.30 Uhr, ist das Militärpolizeigericht Wiesbaden etn»
berufen auf Befehl des Herrn Kommandierenden Generals der
87 Jnf .-Division zur Aufnahme des Verfahrens gegen L i l i e,
Otto  geboren am 18. Oktober 1881 zu Wegeleben, von Berus
Apothekers wohnhaft in Wiesbaden, welcher beschuldigt ist, daß
er seine Waren an Militärpersonen für einen höheren Preis ver¬
kaufte als üblich für deutsche Zivilpersonen in Etlicher Sitzung
an gewohnter Stelle zusammengetteten und hat folgende Entschei»,

Anbetracht, daß es gebührend festgestellt ist, daß der An-
geklagte, welcher auf Grund seiner früheren Handlungsweise ver-
dächtiq ist, an die Militärpersonen der Besatzungsarmee zu emem
höheren Preise zu verkaufen, als zu denjenigen, welcher gewöhn¬
lich dem deutschen Publikum gegenüber gehanbhabt wird — am
23. September in einem Zeitabstand von einigen Minuten eine«
Liter Benzin  verkaufte:

1. An eine deutsche Zivilperson zum Preise von 18 Mark.
2. An eine französische Mtlitärperson in Uniform zum Preise

von 18 Mark . , ^ ,
In Anbetracht, daß der Angeklagte den Tatbestand anerkennt,

daß er vergebens behauptet, die Schuld treffe seinen Gehilfen, daß
dann die amtliche Untersuchung und die mündlichen Verband-
lunnen für jeden der hier oben genannten Klienten bargetan
haben, daß der Gehilfe seinen Geschäftsherrn aufsuchtc und m,t
ihm eine in leiser Stimme geführte Beratung hatte, ehe der

^ °' Jn Anbetracht, daß andererseits der Preis eines Liters
Benzin nicht bezeichnet war , daß es sich bann hier um ein täg¬
liches (laufendes ) Gebrauchsprodukt handelt und daß Wiesbaden
der Sitz einer Garnison ist.

In Anbetracht dessen, daß er demnach den Artikel 29a der Ver-
ordnunq Nr . 2 der Hohen Interalliierten Rheinland-Kommission
übertreten hat , verurteilt das Gericht Li Ire O t t ozu Drei¬
tausend (3000) Mark Geldstrafe, nebst den Kosten der öffentlichen
Bekanntmachung der obengenannten Gründe und vorstehender
Verurteilung vor Ablauf einer Wochem der Zeitung „Wiesbade¬
ner Neuesten Nachrichten" und zum öffentlichen Aushang beS
gerichtlichen Urteils und feiner Begründung während 80 Tage
im Schaufenster seines Geschäftes in Wiesbaden, Moritzstratze
Nr . 12. und bestimmt, baß bei Nichtzahlungder Geldsttafe inner-
halb einer Frist , welche durch den KommandierendenGeneral der
Division bestimmt wird , eine Gefängnisstrafe von 8 Monaten ttitt
auf Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenanntenVerordnungen «nd
Anweisungen der Militärbehörde.

Artikel 29a der Verordnung Nr. 2.
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Gebrauchs-

gegenständen muß der Verkaufspreis sichtbar vermerkt fein und
zwar in allen Ortschaften, die durch öffentlich« Bekanntmachung
von den Besatzungskommandanten bezeichnet sind. Diese Bekannt-
machung bestimmt auch die Art der Gegenstände, welche von der
Maßnahme de» vorstehenden Artikels in jeder Ortschaft betroffe»
sind. *

Verordnung de« Oberbefehlshabers der französischen
Rheinarmee Nr. 748 2/2 vom 17. November 1920.

Artikel  II.
Gemäß den Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die An¬

ordnung Nr . 2 der Oberbefehlshaber der französischen Rhem-

"̂allen^ Ortschaften, in welchen sich eine französtsche Gar-
nison oder der Sitz eines Delegierten der Hohen Interalliierten
Rheinlandkommission befindet, müssen sämtliche gangbaren zun.
Verkauf ausgestellten Waren mit sichtbaren Preisen versehe« feni.

Für richtige Abschrift,
02(00) der Staatsanwalt.

London,  2 «. Okt. „Daily Herald" verösfentlicht rin
Manifest  des Vollzugsausschusses der 2. Internationale , worin
die Revision  beS VölkerbnnbSentscheidS in der oberschlefischen
Frage , sowie der wirtschaftlichen Bestimmungen des Versailler
Friebrnsvertrages gefordert wird. Der Vollzugsausschuß prote¬
stiert dagegen, daß Probleme, wir baS oberschlefische, im Interesse
kapitalistischer Ausbeutung geregelt werben. ES heißt in dem
Manifest weiter : Der Sturz der deutschen Mark habe die Fähig¬
keit Deutschlands, seinen aus dem Friebensvertrag «ntstandenrn
Berpslichtnngen nachznkommen, vermindert. Wenn diese Politik
nicht geändert werde, müsse die Lage Europas immer schlimmer
werden.

Der Vollzugsausschuß der 2. Internationale fordert die
Arbeiterklassen  aller Länder Europas «nd i»Sbesonbere
ihre Vertreter in den »erschiedenenParlamenten aus, auf eine
Politik zu dringen , die 1. Volksabstimmungen anerkennt,
2. Minderheiten beschützt«nd 3. die wirtschaftlichen Bestimmungen
des Versailler FriedcnSvertrages vollständig abändert, damit
nicht unter dem Namen von Reparationen Zahlungen stattsinden,
die zur Versklavung der Arbeiterklasse der geschlagenen Nationen
führen und Millionen von Arbeitern der siegreichen Nationen er-
werbSlos auf die Strafte werfen. $

Karls des Kühnen Schicksal.
«US Budapest wird gemeldet: Die Umstände, unter denen

baS Königspaar Karl und Zita gefangen .̂ n°'nm-n wurdcn sowie das Schick'al . daS beider harrt , sind noch in Dunkel geh««:.
Fest steht bisher nur das «ine, daß Karl und Zita in Totts . ni
der Nähe von Komorn. «in«r « Ätzung
U«t»r«»bracht worbe« sind, « nämlich solle« sie dort ,» ta»g, omroen.

biS der Oberste Rat über ihren künftigen Aufenthaltsort « e-
Muß gefaßt hat . Karl soll zur Verfügung des englische»
Gesandten in Budapest gehalten werden.

Verbannung ins Kloster.
Berlin.  2 «. Okt. AuS Budapest wird gemeldet: DaS Er-

gebnis der gestriaen Beratungen der Vertreter der großen
Entente  mit der ungarischen Regierung besteht in dem Be-
schluß. Karl im Kloster Tibann am Plattensee  zu
internieren . t

Der Plattensee ist der größte See Ungarn bundMitttl-
europaS. die Benebiktinerabtei Tibany liegt am nördlichen Ge-
stabe des 82 Km. langen Sees.

Lllttmatum der Kleine« Entente.
Wie aus Prag gemeldet wird, wird die kleine Entente

ei» kurzfristiges Ultimatum an Ungarn  richten, in welchem
u. a. gesordert wird : Karl von Hasburg wird bis »ur endgül¬
tigen Entscheidung über sein Schicksal interniert»  die 'WBo
lsche Regierung verzichtet  durch ein Gesetz ans ^ be Restau¬
rierung der Habsburger ; die ungarische Reglernng hat de« Kampf
gegen die bnrgrnländischcn Banden ausznnehmen und dafür zu
koraen dass Westungarn an Oesterreich  vorbehaltlos «us-
gelieiert  wird . Die Ausführung aller dieser Maßnahmen hat
unter der Kontrolle der kleine« Entente ,« erfolgen.

Die Schweiz weift aus.
Genf.  25 . Okt. Der BnnbeSrat hat heute beschlossen, bas

ganze Gefolge  von Habsburg anszuwciscn. Inbegriffen
sind sämtliche Mitglieder der Familie, soweit sie nicht absolut
notwendig sind für die Pflege der Ki n b er . die in der Schwerz
Zurückbleiben. Es wird voraussichtlich auch erne Dame der Fa-
mtlie in der Schiveiz bleiben können. Die Liste der ausgcwiese
nen Personen wirb morgen bekanntgegeben. Es kommen m
Rettacht : Erzherzog Mar,  Bischof Dr . Seidl,  Oberst Kammer
Herr L e b o cho w sky. Flügelabiutant v o n Sonnt  a g. Haupt
mann von Bergmann  und Frau . tSeneralbtrektor von « t»
»er.  Baron de H,e und LeaattonSrat vo«
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Gegen den Ausverkauf.
. mCntn-rir^ nö etnm§ 6ie  sanze Unnatur und den Widersinn

Verhältnisse barstellt, unter denen Deutschland und wir im
besetzten Gebiet im besonderen leben und leiden" so ist es btt
Ee « . von uns veröffentlichteP o l i ze i v er o r dn u n g über
die Beschränkung des Kleinhandelsverkaufs. Was ehedem der
Stolz und die Freude des Geschäftsmannes mar und nach der
Devise„Großer Umsatz, kleiner Nutzen", d. h. billige Preise auch

»« «de bereitete: der Ansturm der Kauflustigen' - " »
heute der Schrecken des Geschäftsmanns, die Ursache der Erreaun,
loettefter Kreise und behördlicher Maßnahmen zur Einschränkung

^rkaufstatigkeit geivorden. Kündet schon die Tatsache einen
grotesken volkswirtschaftlichenWidersinn, daß Deutschland dieses
ausgepowerte feiner besten Hilfsmittel beraubte Land. Tausend!
und Abertausende von Ausländern zu Gaste hat, die Dank der
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6er l °eÄtfÄK mn„ Ötf " b'-s- Ausbeutung einer Periode

a°nommen hat, die iede? Besch>ä,Nnnn' n/^ ' D'M-nfwnen an-
Polizeiverordnung kommt reirf»!irfs ft>s ? ®IC skstrige

WUKWW
Abfchl j / ßu n g ? e°r G r - e"n°" Staaten, in der strengen
wichtiger Gegenstände oder in der Festsebunâvon̂ ^
unterschieden der einzelnen l ? ^ &en  Wahrungs-
Valutapreisen bestünde tr,«* s!; JoI|£ n&cn  verschiedenen

betont zu werben dös in S « ' ^ braucht nicht besonders
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ßficr alles dies befindet, hoffen' wir bab sie d» «a».»g
Vertrauen auf die Einsicht der rJefJxhxif r ”lt  ? u!e un& im

Mitteilungen aus aller Welt.

MZMM«Vier der eninieia-» Mi°nenwagen sprangen ans den Gleisen

dtzun̂ ê ^ uges wurden" mit glücklicherwA wffcSsS ? Mr-
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Pr. 1 Mk.

Zühaltsverzeichnis:
L Eisenb.-Fahrpreise. IL Sonn.
tagS-Fahrkart -n. III . ®cpä*
tarif . IV. Ti ienü ahn-Fahrpläne
(50 Strecken). V. Wiesbadener
Straßenbahnen . VI. Behörden,
höhere Schulen. Kirchen in Wies-
baden VII. Sehenswürdigkeiten,
öffentl. Gebäude, Denkmäler ufw.
VIII. Kurhaus und Kurtaxe.
IX Winter - Cyklus- Konzerte
im Kurhaus . X. Theater. XI.
Vcrgnugungslokale und Licht¬
spieltheater. XII. Bibliotheken.
Sammlungen . XIII . Apotheken.
Banken. Reisebüros, Speditions¬
geschäfte. XIV. Fahrpreise für
Pferde, u. Kraft -Droschken. XV.
AuSflugSpunkte in der Nähe der
Stadt XVI. Wegemarkierungen
im Taunus.

3 « habe« i« «»ferer HauptgeschästSstellc:

Nikolasstratzc U
strafe ^ ^ " «Eiu , iS,  Eck- Bl-ichstr- b-, Frieirich-
ulJhln *’ ®* T -nn- sfte., Gneis,- anftr. 15, tz-rd-r.

« **» “ Fr ' ebrich-Ring 14, Mauritinsstr . 14, « . tielbeckstr 26
gl ^ "" ienstr. 45, Eck- Herderslr., Röder,tr. 45, Lch- lgasse d'
Tchwalbacher Straße 91, Sedanplatz 8, Baldstr . 84, W-deeg-ffe 54

W-llritzftr-ß- 1°. - Ferner : ' '

' ' hoi°bnchLer °'" H' -pEahuh», beim « ahn.
2. Älnmenthalu. (io., »jrchgaise 89/41
3. Buchhandlung Heinrich Gieß , Rheinftr 27
4. Buchhandlung(£. Voigt Nach,., Tanunbstr. 2«
5. Buchhandlung Fellcr ». Gecks, Webcrgaffe 29
0. Schcllcubcrg'schc Bnchhandlnug, « irchgaffe1.
7. HosbuchhänblerH. Staadt, Bahnhof,tr. «
8. Buchhandlung Earl Pfeil. Gr. Bnrgstr. 19
9. J - d. Kioskend Buch!,. A. Lücke: Rheinftr.. Wilhelm,tr . T-nnnsitr 1

10. Kiosk Ernst Heinrich Wive., Wilhelm,trabe sAlleeseitej
11. 3,garrengcschästW. Bickel, Langgaffe 29
12. Buchhandlung« . Strauß, Bismarckring 21
13. Papierhandlung Herzog, Sch- rnhorststraße 9.
>4. Buchhandlung M. H-ißw- ls, W-llritzftr-tze 4«
15. Bnchhandlnug Heinrich Heuß, « irchgaffe 49
??■« E <-"dlu»g « erw. Fcrger, Schwaldacher Straße 99

^Eandlung N-erl-rshacuI-r, Wilhelmstraße« .
18. Anffchtskarten-Zentrale, Marktftraße 12
19. Julius Bormaß, « irchgaffe
20. Moritz ». Münzel, Wilhelmftraße58
21. PapierhandlungKarl Michel, Onerftraß« 2
22. Buchhandlung H. Roemer, Langgaffe 48
23 Buchhandlung Arthur Schwaett , Rheiustraße 48
24.  Papierhandlung « . Koch, Hofl ., Michclsberg 2
25. Papierhaus Hutter , « irchgaffe 74
28. Buchhandlung H. Harms , « ärcnftraße 2
27. Buchhandlung Limbarth -Ben », Krauzplatz 2
28.  Ludwig Becker, Große Burgftraße 11
29. BuchhandlungHühu, Guei,ena»ftr-he 95

Seidenftücker, Mlch-lsderg 32, Bismarckring 9
31. Johann Leitz. Wrllritzftr- ß- 22
32. Buchhandlung Karl Hack, Rhei - ftr- ße 41
33. Reisebüro Rette,lmayer, Kaiser-Friedrich-Platz 2
34. Filtz Wenk, Papier » . Schrcibware « , Schmalbacher Straße 17
35. Jakobs, Papierhandlung, Stiftstraße 17
88. Franz Zimmerman», Papier- »ud Schreidwar-n^ andl»«-,

Toilettc-Artlkel, « irchgaffe 29 "
Dairin 's Buchhaudlnug, Rhei- ftr-ße 59

38. Schreibwarenhaudlnug Müller , Sedauplatz 7.
39. Karl I . Lang, Papierwareu, Bleichftraßc 85.
40. Max Böttcher. Or-»i-«str-tz- 2

"• R-' s-büro Born u. Schotten,-ls. Hotel Raff- ner Hof.
Sl ®* fTe" ' Z'«»rre«g-,chä,t, Wellritzstraß» 7. 1

43. Schottcnselsu. (So., rheat -rkolouu-de.
* ' Janst , Buch- und Papierhandlung, Schul,affe «7

45. Papierhandlung Fr . Ehrhardt . Taunus,traße 23.
48. Papierhai,bin « , F . Pierre , Ecke Webergaffe « . Hirfchgrabe,

Ansterblichkeit des Schauspielers . I
Der sprechende Film und die Zukunft des Kinos.. . . - Uvs» srrnos.
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auch ihm die Unsterblichkeit?in, sio Films verheißt
Schweben und Enqlanü Nach ena? r» ®l'^ n6una  Breiten sich

schwedischen Berfahttn dadurch *? “. wiederholt beschriebenen
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Neproduktion spielt hier die Rolle des Stahlstichs aeaenüber dem I
Ewalde . Mögen auch die Farben fehlen, so bleiben doch Zeich- I
swmft<s*».JEinren ü0? und ungetrübt erhalten. Aber nicht nur '

ucin, auch dem dramatischen Dichter verspricht
die neue Erfindung bedeutsame Dienste zu leisten. Sie wird
ein Verbündeter, nicht ein Rival seiner Kunst sein. Er kann
schreiben, wie er es bisher getan, in dem rnhiaen Bewußtsein
das Kin/nich/er "/ !"^ bei uns allen festgewurzelt ist, durcher.rirAe.rt mer&cn. kann. Das Photophon ist ganz im
^/^ uteil dazu bestimmt, seinen Bühnenwerken ein ewiges

'u sichern, vorausgesetzt, daß sie darauf nach Form und
Fnhalt Anspruch machen dürfen. Rach allen Teilen der Welt
-Men"lL ^ ^ ^ nden und überall zur aleichen Stunde ? o",.ihien taffen. So wird der dramatische Schriftsteller in di-

^age kommen, zwei stiegen mit einer Klappe zu schlagen und
.̂7 /̂ 'otovboiii'che Wiedergabe eines Theaterstücks wird das

Tramo- wtß e8 bk  Buchausgabe eines
lft,’ ^.urz. die neue Erfindung ver.

miî E ' ^ llllckllcher Weise den Zweck künstlerischer Erbauung
bem der Unterhalstuig. Wir sind heute no» nicht in der

< "Schnur einen Teil der Möglichkeiten ins Auac zu fasten
Vuhne damit eröffnet werden. Fn Villiers de l'Fsle

Adams Novelle„L'Eve Future" bedauert der Autor, daß das
«k— p °n mcht zum ursprünglichen Besitz der Menschlichkeit
gehört bat. Ware das geschehen, meint er. so wären uns die

.& r öu,rrf)  die Geschichte»innen, erhalten ge¬
blieben. Wir wurden heute das „Es werde Licht!" ebenso deut-

q2L2 « rem  ursprünglichen Klang hören wie den Ton
Run ll ww 'T ' " •&en 6cr  klingenden Memnvnssänle.
in \  dhotophvn vereinigt die Macht des Grammophons
wLfiXf &*r UbokopraphischenKamera. Dadurch wird ihm die
S .fEe,t aê ben, mit dem Bilde zugleich auch den Ton der
stimme ans die fernsten Zeiten zu übertragen. Die miae-
boiene Generation wird also in der Lage sein, ihre Vorfahren
zu sehen nnd zugleich sprechen zu hören.

Iici!cn ?ie Dinge freilich, wenn wir die Wirkung
lw- Photophons auf das Filmstück selbst ins Auge fassen. Der
Film ist am besten geeignet. Menschen in der Bewegung zu zei-
gen. Wenn das Filmstück der Zukunft einen so reichen Dialog
hat wie das Theaterstück, so liegt die Gefahr nahe baß es sein-
lttiscĥ , ^"dlviöualität verliert. Die besten Films t/ künst¬
lerischen und populären Sinn waren noch immer dieieniaen in
denen sich die Geschehnisse im Rahmen einer lebhaft bewegten
m?ft? » i.«i9"' f,?o6̂ - wan das gesprochene Wort nicht ver-mißt und Titel und erklärenden Text als störendes Füllwerk
empfunden hat. „Jedes Bild erzählt seine Geschichte." muß da«
Leitmotiv eines zugkräftigen Kinostücks sein. Für die meisten
Besucher besteht der größte Reiz des Films ja darin, daß er stt
.n eine Traumwelt versetzt, in der alles im romantischen Lichte

«nh dH, Realität in de» fitnteifljutf gebrängt ist. Siit

_ Mittwoch, 26. Oktober
, . Urberfgll arbeitswilliger Kellner. Wie der
lalanzeiger meldet, drangen streikende Kellner in ein K ^
^ "k5̂ ^ uup/straßem Schöneberg ein und rissen vier ßÄ
schaftigten Arbeitswilligen die Kleider vom Leibe, Ss
Stühlen auf sie ein und verschwanden dann. *
• *** St “rms- Der dänische Dampfer „Elvstms.
ui der Nacht zum Montag beim Sturm im Kattegatt mi? r>
gefaulten Besatzung von fünfzehn Mann und zwei «-»M
unwrgegangxn. An der Küste von Seeland wurden
5_etdjen an Land geschwemmt und zahlreiche Wracks an di, ^getrieven. K

Der widerseßliche Abgeordnete. Wie aus Berlin ain,,
wurde gestern auf richterliches Ersuchen eine Durchs,S«

der Raume der Kommunistischen Zentrale in Berlin^
nommen. Hierbei griff der kommnnistische Abq. Braß
Polizeibeamten an und versuchte, ihm ein beschlagnahmteŝ
stuck Lu entreißen. Braß wird sich wegen Widerstandes«Staatsgewalt z» verantworten haben. Maen iNs

Die Bestechungen beim hannoverschen WohnungsamtJ
Haunover wird gemeldet: In de», Prozeß gegen oer chj^
Beamte des hießgen Wohnungsamtes, die sich vor etwa
fr,st haben Bestechungen nnd llnregelinäßigkeiten zusch,K
kommen lassen, wurde vom Landgericht Hannover das i
lenM, das dahin lautet, daß der Angeklagte Grünert wegen-
gesetzter Bestechung zu 8 Monaten Gefängnis unter Anrecht»
von 2 Monaten Nntersuchungshaft, der Angeklagte BarnÄ
wegen Gewahrsamsbruch in Tateinheit mit Diebstahl m 1 I
Monaten Gefängnis verurteilt wirb. Die übrigen Ana»«--?
wie auch Barnftorff wurden von der Anklage wegen Bestesfrergesprochen. ^ ' ea?J

Zehnfache Autofahrtaxe. Die Autodroschkenbesitzer in
Berlin fordern die Einführung einer zehnfachen statt der
fachen Jayrtaxe. Ta diese Forderung abgelehnt würbe, soff A.
die Einstellung des Verkehrs beschlossen werden. ^

Festnahme eines betrügerischen Juwclcnhändlcrs. Im (,»»>
burger Stadtbezirk Hammerbrook wurde ein Juwelenhändler-
Hiiöesheim festgenommen, der wegen Unterschlagung von Jmmi»
,m Betrage von 800 000 M. verfolgt.wird. Er beabsichtigtes
AuiJland Zu entkommen. Auch von Mannheim wird er mm
Betruges steckbrieflich gesucht. Von bei, Wertsachen konnte bM
nur ein Teil bei Helfershelfernbeschlagnahmt werden.
„ HE Hiickebein aus Reisen. Ans Kreiensen, dem «rofee,
Umsteigebahnhofder Strecke Braunschweig-Holzminden und Hg«
nUaZos®0 ?}' Tt bx. i er "Braunschweigischen .Landeszeitung" 5
genbes nette Erlebnis geschrieben: Unglaubliches Pech hatte eß
Reisender, der dieser Tage den hiesigen Bahnhof berührte. %
ferner- Ankunft in Kreiensen mußte er fcststellen, daß er i
Harriehausen seine Brieftasche mit über 800 Mark am Schalte
hatte liegen lassen. Ein Beamter lieh ihin, da er von allen Mit
teln entblößt war, Geld für ein Telegramm a» den Bahnlw
.varriehausen, von wo dann auch nach kurzer Zeit die Nachrick
e'nkraf, daß die Tasche gefunden sei. Der Reisende lieh sich„u,
bas Hahrgeld nach Harriehausen, um die Tasche zu holen. M
dem nächsten Zug kam er zurück, froh, seine Tasche wieder ei
halten zu haben, gleichzeitig aber wieder-aufs neue betrübt, den
er hatte nunmehr seinen Karton mit Lebensmitteln und SH
in Harriehausen stehen lassen Während er nun dem betreffende:
Beamten auf dem Bahnsteig das geliehene Geld zurückerstattet
und ihm sein Mißgeschick klagte, fiel ihm ein Geldpäckchenv°!
5M Mark ans öte Erde. Dies wurde indessen von einer vorüber
gehenden inngen Dame bemerkt und ihm zurückgegeben. Uni
als der Herr dann der Dame seinen Dank ausfprach und mit if|-
und seinem gewesenen Gläubiger einige Worte wechselte, ich
unterdessen der Zug ab, in dem er auch noch feinen Reqenschin,hatte stehen lassen.
, . A " polnischer blauer Lappen als Köder. Im Schanfenst-,
des PartiewarengeschüftL des' HandelsmannesGaster, eine« Ru
Ulanen, m der Reichsstraße zu Leipzig, hing ein Schild aus, nul
dcm zu lesen war: „Beim Einkäufe von 800 Mark erhält jedci
Käufer 100 p. Mark zurück!" Ein Hundertmarkschein war zi»
Reklame daruntergeklebt, es war aber nicht einmal ein dciiiscbci
b.auer Lappen, sondern ein poinischer, der nur vier Mars Wer!
ha:, nach altem Gclde bare zwölf Pfennige. Wegen unlautcreu
Wettbewerbs wurde Gaster vom gemeinsamen Leipziqn
Schöffengericht zu 150 Mark Geldstrafe verurteilt.

Amtlicher Wetterbericht.
Hdchstwärme des vergangenen Tages . . . 8 Celsii
Tiefstwärme der letzten Nacht . _ i Celsiu
Nlederschlagshöhc der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg: — mm
>> » Koblenz: — mm

Voraussiditlidie Witterung für morgen:
Zunächst noch keine  wesentliche Aenderung.

?'̂ / -.desncher des Kinos müßte das gesorochcne Wort eine Eni
tauschung bedeuten, etwas wie einen Rippenstoß, der sie „ti
lauft ans dem romantischen Traum erweckt, um sie in di
iveniger schöne Wirklichkeit zurück zu versetzen.

Was Taubstumme im Kino hören.
®, cnn  ^ er  sprechende Film, wie es nach der von eine,

!-Mwede» gemachten Erfindung nicht unwahrscheinlich ist, wir!
„ Praxis nbergeführt werben sollte, dann werden sii

die Taubstummen des Vorteils beraubt sehen, den sie heute dein
Besuch des Kinos noch vor den andern haben. Dieser Vorteil be
steht darin, daß die Taubstummen dank ihrer Fähigkeit, di
Worte von den Lippen ablesen zu können, Worte hören, die bei
ton 'hier Erregung fortgerissencii Schauspielern bei der Auf
»Ü entschlüpft sliid oder die sie absichtlich gesprochen haben
nm dem Smel volle Natürlichkeit zu geben, und die für di
nbrigen unhörbar verhallen. Wie oft entringt sich nicht den
Munde der Heldin oder des Helden in einer leidenfchaftlichck
szene irgend ein wilder Ausruf oder ei» qestammelter sak
l'°" /enen der Tert nichts weiß. Aber ebensowohl wie sie dil
Illusion erhöht, kann die Fähigkeit des Taubstummen, das Uw
rÄ 1 ri l' J dTÄ . feitrtTIllusion auch vernichten. Nur zu häuii.1
lassen sich die Schauspieler Flüche und Worte entschlüpfen, bi«
iljrem Unmut oft allz,-.kräftigen und mit dem Geist der Roll«
nicht vereinbaren Ausdruck geben. Der Vorsteher einer Taud-
ilu^Enunitalt erzählte erst kürzlich bcm Berichterstatter eines-ondouer Blattes, es komme, wenn er mit den Zöglingen ein
K'n° ln̂snckl'̂. °f aenng vor, daß einer oder der ändere vom

°U wn 15t Mn& öen  Saal verläßt, weil er Anstoß an den
häßlichen Worten nimmt, die diesseits der Rampen sonst niÄ
vernvwmen werden, dre der Taubstumme aber dem Schauspiele«
von den Lippen abgelesen hatte. ^ >0“»,*'

Kleines Feuilleton.
Preisausschreiben. Mi, Rücksicht auf die geringe Beachtu«

bei religiösen Dichtung in unserer neuen Zeit veranstaltet de
durch seine Vaterland,,chen Preisausschreiben bekannte Ebb,
Ui? das" b"e"stc^ '- literarisches  PreiSausschreibc
85 Preise - N- V 'r" ' ° ' lüe ü i cht. Insgesamt komm.-

125 Preise zpr Beete,lung <o00. -, 250.— Mk. usm.>. Als Vrei-
Braun " Hermann Schriftsteller Dr. Kurt Bock, Neinhol
^söekrönten Werneck-Brüggeinann. Außer de
Sm m ""ch weitere gute Beiträge ei
imÄ D e n^i° m einem religiösen Erbaiinngs
kniend,rnn d°a « ' ^ l̂ung»uge» erhält jeder Teilnehmer geg-'
« «rla^ ^ eassel.̂ kostenlos zugestellt durch den Edda
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Beute westeuropäische Zeit auf der Eisenbahn!
Äch'U"^ E, .en Nacht ist im Eisenbahnverkehr des

ln der vm  ilhitii,  die west europäische (französische)
worben. D. h. die Uhren der Bahnhöfe gehen

L,t eingefubri " &je fluf 6eutflf)C (mitteleuropäische ) Zeit
^ eine ^nbren des bürgerlichen  Lebens nach . Wer
Angestellten ^ ^ tzen will, muß beachten, daß dieser
! K. eine» Zus ^ uhrzeit abfährt usw. Auf das burger-
^tg erst ^ ‘Pi sie Einführung dieser besonderen Bahnzeit kernen
liche Leben die roie oor nacf) 6et  deutschen (mittet*
binflnst- e ,

o Verkehrsbuch in Westentaschenformat,
Das * „ Herr.Wiesbadener Neuesten Nachrichtenist  so-
msgegeben vo ^ x>̂ ber gültigen Winterfahrplänen

eben mit den ^ &ag SBteS6a&ener  Verkehrsbuch so beliebt
Kerausg-gebe" °°n^ ^ ^ ber gültigen Winterfahrplanen
eben mrt den a o Wiesbadener Verkehrsbuch so beliebt
erschienenen- ^ Handlichkeit die erschöpfende Auskunft,
machte, Nt ne ' Aŝ nheit in allen Fragen des Verkehrs ,n
die cs trotz iM  selbst im Schnellzugsverkehr mit allen
und um W Zen des deutschen Reiches. Auch als Führer durch
wichtigen̂ ^ „denswürdiqkeiten, und bei Spaziergängen in die
die hiepgenm® * -üt Einheimische und Fremde fast unentbehrlich
Umgebungw hoch bei Wanderungen durch die Stadt, bei
gcr-'°rd-m g- gder beim Aufsuchen von Behörden usw. auf so
lUeichnttsgag mindestens ebenso zuverlässige Antivort als ein
viele ^ mdenführer. Der Preis beS Büchleins ist auf 1 Mark
großer Iremoe i ) rja6en jn Bet  Hauptgeschäftsstelle und in den
festgesetzt- « xitung, in allen Buchhandlungen und Schreiv-

7 "dlungen b°t den Zeitungsverkäufern.
^ ^ - Rückzahlung  zuviel bezahlter Steuern . Man schreibt

^ Finanzamt Wiesbaden  nimmt seit ewigen
uus' Rückzahlungen an zu viel gezahlten Steuern vor und setzen
k^ ^ ^ attch viele Steuerpflichtige nach dem Finanzamt in Be-
sich tagtagull! . Betrag in Empfang zu nehmen. Der
wcgung. um do ^ > ^ gezahlten Steuern zurück und den
eme b-kommt ^ f^ t und vertröstet ihn auf spater.
ÄuSer ®ar.g und unnützes Aergernis könnte aber er-
SVS wenn das Finanzamt dazu « bewegen war.
Kentltch bekannt zu machen,  wann zeder an der Re,he
w Mne Einteilung nach Name And Straße in geordneter We„e
L, »te beiden Teilen nur dienlich fein.

Bekämpfung des Frostspanners. Alle Eigentümer und Pächter
» Ebäumen werden auf den im Anzeigenteil der heutigen

Mmmer veröffentlichten Hinweis des Magistrats- Feldpolizei-
f auf die unter dem 24. d. M. erlaflene Feldpolizewerord-

nung aufmerksam gemacht, in der für den Stadtkreis Wiesbaden
w Uebereinstimmung mit den rm Landkreis getroffenen Maß¬
nahmen eine einheitliche Bekämpfung des für den Obstbau sehr
schädlichen FrostfpannerS— Frost,lachtfchinetterlings— ange-
^ "eLjn ^ ie wilden Kraftfahrer . Das Ministerium des In¬
nern gibt einen Erlaß heraus , dem zufolge gegen d,e ruckstchts-
lofen Kraftfahrzeuge unnachsichtlich vorgegangen werden soll,
veberschreitungender Fahrgeschwindigkeit sollen streng bestraft

"^ Kreisausschuß. Am Montag fand eine Sitzung des Kreis-
ausschusies statt. Der wichtigste Punkt der Tagesordnung war
die Eingemeindung von Schierstein. Stadtkämmerer schulte
nebst fünf weiteren Mitgliedern de? Magistrats und der Stadt¬
verwaltung waren zu dieser Besprechung erschienen. Trotz
langer Verhandlungen ka-n man zu keinem Ergebnis über die
Ablösung. Dis Stadt will jetzt neue Vorschläge bei der nächsten
Tagung des Ausschuffes machen. Die Einberilfnng des Kreis¬
tages, der am 31. Oktober zusammenkommensollte, mugte daher
vorläufig verschoben werden.

Preiserhöhung für Gärunqsejfige . Von fachmäunischerSeite
wird uns geschrieben: Seitens der Reichsmonopolverwaltung ,ur
Branntwetn wurde der, den Gärungsesslgfabrtken auf Bezugs¬
recht gewährte Vorzugspreis des zur Gärungsessigfabrikation be¬
stimmten Alkohols ab 1 .Okt. 1921 aufgehoben und auf zirka das
Doppelte entsprechend dem Weltmarktpreis festgesetzt. Ilm eme
Uebergangszeit zu schaffen, ist es dem Verband deutscher Esstg-
fabrikanten gelungen, bei der Rcichsmonopoloerwaltung den Auf-
schlag bis zum Inkrafttreten des neuen Gesetzes herabzudrucken,
dergestalt, daß den bezugsberechtigten Fabriken ein Te,l ihres
Bezugsrechts zum alten Kontingentpreis geliefert, während der
andere Teil zum Weltmarktpreis berechnet wird. Tie Rcichsricht-
preise für Gärungsessige mutzten dementsprechendvorläufig um
zirka 30 Prozent erhöht werden.

Die gestohlenen Wecker tauche» auf. Bei einem in der Nacht
vom 18. zum 14. d. Mts . in den Güterschuppen in L a n g e U-
schwalbach  ausgeführten Einbruch, vou dem wir bereits mel¬
deten, wurden mehrere Weckuhren und Hafcrkakao gestohlen.
Bei einer hier festgenommenen Person wurden mehrere Pakete
von dem gestohlenen Haferkakao. Marke „Servus ", d' affeler
Haserkakao, vorgesnnden. Auch soll die Person am 15. d. Mts.
oeun der gestohlenen Wecker hier verkauft haben. Es handelt
sich um 15 Wecker Fe rner soll aus dem Güterschup pen ein

Eine unmögliche Frau.
Roman von Annq v. Panhuys.

28! (Nachdruck verboten .)
Felicitas lehnte totenbleich int Sessel. Diese Frage , diese

furchtbare Frage ? Hatte sie sich nicht auch zuweilen ähnlich
gefragt, wenn Georg Thorwests Bild sich in ihre Einsamkeit
und Zurückgezogenheitdrängte . Sie stand auch aus und bleich
As in die Lippen gab sie ihm Antwort:

«Weil ich Jörgen Nßwald mein Wort gegeben hatte und er
ein guter Mensch ist."

Georg Thorwest lachte bitter aus .. , ,
«Also etwas deutlicher ansgedriickt, verhält i,ch die Sache

lo, daß Sie sich durch ein armseliges „Ja " gebunden fühlten
und der Knoten, der alles zusammenhielt, hieß Mitleid."

Er fuhr sich mit der einen Hund mehrmals heftig über
die Stirn , als empfinde er einen Schmerz dahinter, den er mtt
starkem Gegendruck bekämpfen wollte und dann blickte er | te
voll Trauer an.

«Mußte es denn sein, Felieitas ? Wir sind beide arme
Narren. Ich hätte mich auch nicht so rasch fügen, hätte mich
wehren muffen. Was ist» nun ? Du bist an eine» Mann
gefesselt, den du nicht liebst, mit dem bissel armseligen Gern-
baben kann ein Geschöpf wie du nicht anskommen, da» gibt em
Wattes, abgestandenes Getränk , und deine frischen Lippen lechzen
nach kühlem Sekt. Wir beide, du, wir beide hätten uns zu¬
einander bekennen solle», wir beide hätte» Leben und Tod be¬
dungen und mit unserer Liebe zur Seite ivären wir sicher und
gefahrlos zu den höchsten und steilsten Gipfeln der Kunst ge¬
stiegen. Hoch oben, wo nur ganz Ausermählte, ganz Schwindel-
sveie ihren Platz behaupten können, dort hätten wir ^ beide
gestanden. Du und ich, Felicitas , wir beide", seirie stimme
schwankte vor Leidenschaft. Die Nähe der holdeste» Frau hatte
■ Öinau'iffen, »ahm ihm die Besinnung.

® Felieitas
'"kl., roste, wallende
B„wn einen steile»
nieüerienchtete und ttue » nmjiuunmv *
ch umschlungen haltender Menschen zauberte.

lut letzter Kraftanstrengung hob sie die Rechte.
«Herr Thorwest, Sie vergessen, daß Sie sich hier in der

«ohnung meines Mannes befinde», ich darf Sie nicht länger

Schlicßkorb mit Wüsche gestohlen worden sein. Wer von der
Person Sachen gekauft hat. möge sich bei der Kriminalpolizei,
Zimmer 14 melden, da sonst die Betreffenden sich wegen Hehlerei
zu v 'rantworten haben.

Raubübersall . Von der Kriminalpolizei wurden zwei Män¬
ner namens Emil Schulz und August Schmidt aus Ramöach fest-
genommen, weil sie in der Nacht vom 17. zum 18. Juni d. I.
einen Herrn aus Sounenberg an der Tennelbachstraße .n Son-
nenbera iil eisallen und beraubt batten. Eine weiter- Person,
die sich an den, Raubüberfall beteiligte, ist flüchtig.

Wasserstand am 25. Oktober. Hüningen 9,58, Kehl 1,28, Maxau
Mannheim 1,51, Mainz 0,44 unter Rull , Bingen 0,82, Rheingau
1,17, Caub 0,62, Koblenz 0,70, Köln 0,14: Trier 0,30 unter Null;
Hetlbronn 0,10. , . ,

Standesamtsuachrichten vom 25. Oktober. S t e r b e f a l l e.
Am 22. Okt. : Kaufmann Richard Pollak, 66 I .: Straßenbahn¬
schaffner Josef Schneider. 45 I . : Rentner Oskar Meyer, 57 I.
Am 23. Okt. : Kutscher Albert Kretz, 78 J .z Privatier Gustav
Pauli , 73 I . _

Krrrhans, Theater . Vorträge . Vereine usw.
Kurhaus. ? >er nächste Gesellschaftsabend  im Kur¬

hanse findet Donnerstag , 87. Oktober ab 8 Uhr abends rm klemen
Saale statt. — Das zweite Zykluskonzert,  das für Freitag
dieser Woche angesetzt ist, steht unter der Leitung des Kapell¬
meisters ani Stadttheater Hannover Riqard L e r t. Als sollst
ist der Pianist Walter Gieseking  gewonnen worden der das
.Romantische Konzert für Klavier und Orchester von Marx zum
Vortrage bringen wird . Für den Vormittag des gleichen Tages
ist eine öffentliche Hauptprobe anberaumt, die gegen Lösung einer
Karte zu 3 Mark zugänglich ist.

Staatstheater.  Die Uraufführung von «Casars Stunde
von Friedrich Freksa ist auf den 28. Oktober festgesetzt. Dre In¬
szenierung leitet Oberregiffeur Rudolf Hoch.

Ern st Lissauer  liest am Donnerstag , den 27. Olt ., 8 Uhr,
im Kasino in der Literarischen Gesellschaft  Lyrik,
Balladisches, erzählende Prosa und den Einakter «Die Abrechnung ,
teilweise aus der Handschrift. Ueber seine kürzlich zu Köln abge¬
haltene Vorlesung schreibt die «Köln. Ztg." : „Die Art , wie er
den ©Stern seine Dichtungen vermittelte, war ungemem eindrucks¬
voll. farbig und lebendig. Mit starken künstlerischenVürirags-
mitteln gab er gestern, wie schon erwähnt, den Einakter «Die
Abrechnung". Der Dichter hielt die Hörer — der große Gürzcnich-
saal war von vielen Hunderten besetzt— in stärkstem Bann ."

Galerie Banger,  Luisenstraße 9. „Die Kunst- und
Kunstgewerbc-Schau" erhielt diese Woche die Bereicherung einer
Sammlung sehr feiner deutscher Kunstporzellanc. Ebenso rvurde
die Puovenschau, welche nach wie vor der Anziehungspunkt van
Jung lind Alt ist, durch eine stattliche Anzahl der neuesten Dora
Petzold - Puppen  ergänzt . Im oberen Ausstellungsraum
wechselten die Gemälde mit einer Graphischen Ausstel¬
lung  und finden wir unter anderem die Namen vor von Hans
Bastannier , Carl , Bauer , M. Bernuth , Fritz Burger , I . Ciffartz,
Willy Geiger, I . Hsronx , R. R. Junghanns , Herrn. Struck, Otto
Uebelohde, Hans Volkert, Hubert Wilm. Die Ausstellung ist außer
Werktags von 9 —1 und 3—7 Nhr, auch Sonntags wieder von
11—1 Nhr, geöffnet. _

Preuß .-Sirdd. Klaffen-Lotterie.
Montag . 24. Oktober, vormittag?.

5 0 00 M. auf Nr . 12 521 20 586 27172 84 389 129 527 150 244
205 768 210 441 239157.

3 0 00 M. ans Nr . 2304 10 340 12 942 14 292 14 556 16 919
19 947 29 015 31 787 34 279 36 752 38119 39 252
40 285 52 431 56125 58151 58 312 58 554 58 861
64 165 67 027 67 547 69 338 76 862 94 280 97 129
108 913 119162 124 438 124 718 126 504 145405
151 253 164 315 165 059 178 278 179 311 189 085

202 036 216 181 223 688 233 739 237 006
244 081 252 723 288490 268 816 272 702
278 272 279192 286 869 288 295 288 424

192 596
241 256
277 453
290 291.

Montag . 24. Oktober, nachmittags
6000  0 M auf Nr . 269 986.
4 0 0 0 0 M. auf Nr . 120 938.
300 00 M. auf Nr. 82 936.
15 0 0 0 M. auf Nr . 208 825.
10000  M . auf Nr . 227 939 280 297 285 754.

5 y 0 0 M. auf Nr . 44 317 49 565 60 510 112 818 127 911
255134 270 271 282 055 287 406.

3 0 0 0 M. auf Nr . 6185 11 248 51470 61918 62 377 68 301
71198 73 872 81 304 89 866 192 854 104 167 105 363
107 873 111868 117 576 125 736 126 982 143 258

170 878 163147 178 755
189 231 195 439 290 69!

145 403
184 637
222 049
236 865
259 064

131 636
187 149
286 448
237 648
278155 284 874

195 439
230 383 232 066 238 810
239 224 247 280 247 681

285 998 293 857

180 218
200 648
285 022
250181
295 791

anbören.
^ U'l'll »Ulli

Ktwtnal recht, er hatte sich vergeffen.
Ein Ruck gi»jZ durch leinen Körper. Felieitas batte recht, tau-

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬
schäftsstelle. Nikolasstr.  11 , und bei unseren Filialen
Mauritlusstr . 14 und Rismarckrina 23 eingesehrn werdet

„Ich bitte um Verzeihung." murmelte er, und dann lauter:
„Aber wenn ich ehrlich sein soll, es hat mir gut getan, Ihnen zu
sagen, was mir fast die Brust zersprengte, seit ich Sie vorhin
wiedersah. Doch nun schweige ich schon, nie wieder will ich es
wagen und znm Zeichen Ihrer Vergebung bitte ich, das Manus¬
kript noch behalten zu dürfen."

Sie dichte geanalt» wenn er nur gehen wollte,^ denn lerne
Gegenwart machte sie immer unfreier und so sagte sie eilig:

' „Ja , behalte,! Sie bas Manuskript, Sie können e» mir
dann gelegentlich mit der PPosi znsende» laffen,"

Er verstand. «Ich werde nie mehr wagen, Ihnen einen
Besuch zu machen." Er riß ihre Rechte an seine Lippen und ver¬
ließ das Zimmer fast fluchtartig. Felicitas in den zwie¬
spältigsten Empfindungen zurücklaffend.

Sic wollte Georg Thorwest zürne» und vermochte doch
keinen ehrlichen Zorn gegen ihn in sich aufzubringen, es war da
ein Etwas in .ihr , das widersetzte sich dem, glitt wie ein warmer,
hesänftigender Hauch über allen Groll und nicht» blieb als ein
weiches, sehnsüchtiges Gefühl und eine unendliche Traurigkeit
und heimlich nagende Bitternis , daß sie doch nicht ohne Be¬
rechnung Jörgen Ußivalös Frau geworden. Zur Strafe hatte
sie nun die Liebe kennen lerne» müssen, aber zu spät, denn jetzt
>>,ar sie gefesselt mit Ketten, die wohl unsichtbar waren , und sie
dennoch stärker hielten , als wären sie ans dicksten Eisenringen
zulaminengeschmiodet. In Felicitas Kopf wogten die Gedanken
aus und ab. ballten sich zum undurchdringlichen Knäuel zu-
sammen und drückten ko schwer, so schwer—

Müden Schritts begab sie sich in das Zimmer, in dem sie sich
ae>vöhnlich auszuhalteu pflegte und dort ließ sie den Tränen , die
sich nicht mehr ziirtickdrängcn lassen wollten, ungehindert freien
Lailf.

Es tat ihr gut das Weinen, es machte sie ruhig, llud dann
kühlte sie sich das Gesicht und dachte an Jörgen Ußwald, tme
gütig und lieb er zu ihr war , stets ihren Wünschen zuvorkam,
und sich in bester besorgtester Weise ihres jungen Bruders an-
nahin. Undankbar und häßlich war sie, daß sie an den Ersten:
der ihr mit kegeln heimin Wort flenaht, der sie selb?therri >ch tu
seine Arme gerissen, ihr Herz verlor.

Sie sann vor sich hin. Schließlich war die große Zurückge¬
zogenheit, in der sie setzt lebte, da? viele Alleinsei» schuld, daß
ihre unbeschäftigte Phantasie ihr einen Streich spielte und Georg
Thorwests Worte hätten sie vielleicht gar nicht mehr erregt , wen»
er ihr nicht « it so hinreißenden Worten suggeriert hätte, pe
beide gehörten zu einander.

Ein leises Aufatmen. So sollte, so mußte es sein.

Heffen-Naffau und Amgebung.
Naffauischer Städtctag.

* Haiger , 25. Okt. Der Hauptausschuß des Naflauischen
-tädtctages ist jetzt hier zur Tagung versammelt. Am ersten

Tage wurde beraten „Tie drohende Verlängerung der
Schulzeit  an den höheren Schulen von zwölf auf drEizehn
Jahre ", über welche? Thema Stadtschulrat Schüßler (Frank-
mrt) Bericht erstattete. Hierzu wurde eine Entschließung gefaßt,
in der bis Ostern 1923 ein Lehrplan für Grund-, mittlere und
höhere Schnlen erbeten wird , der den Uebergang aus der vier¬
jährigen Grundschule in die Quinta der höheren Schulen be¬
ziehungsweise in die entsprechendenKlaffen der Lyzeen und der
Mittelschulen ermöglicht. Bei der Aufstellung dieses Lehrplanes
isi zu prüfen , ob nicht im vierten Grundschuljahre die begabten
Schüler ohne Rücksicht auf die sozial- Stellung der Eltern in be-
sonderen Klassen zusammenzufaffen sind oder ob sie durch so¬
genannten Ergänzungsunterricht für die Aufnahme ,n die mitt¬
leren und höheren Schulen vorzubereiten sind. — Jn der Schut-
aelbfrage  für die höheren Schulen, über die Bürgermeister
Dr . Krüsmann (Limburg ) referierte , sprach man sich gegen
die Staffelung des Schulgeldes nach dem Einkommen aus . Der
Referent hält eine Erhöbunq der geltenden Schulgeldsätze für un¬
vermeidlich, dabei aber Staffelung nach der Kinderzahl. — Ueber
bi» Errichtung von Konrektorstellen  sprach Ober¬
bürgermeister Bogt (Biebrich ). Der Hauptausschuß hält die
Errichtung von Konrektorstelle,i nicht für zweckmäßig und ,m
Widerspruch stehend mit der kollegialen Schulleitung. — Am
zweiten Verbandlungstage wurden ausgiebig die neuen
Reich ? st euergesetze  nach Referaten von Bürgermeister
Tr Schncidler (Dillenburg ) und Bürgermeister Schwinn
(Cronberg ) erörtert . Ferner behandelte Bürgermeister Dr . Kr ü s-
m a n n das W o h n u n g s b a u a b g a b e g e s e tz. — Be, der
BAprechuna verschiedener B e a m t e n f r a g e n gab der Hanpt-
ansfchuß seiner Meinung dahin Ausdruck, daß der Preu,zische
Städtetag und der Reichsstädtebundüber cmheitliche Besolduug»-
und Titelverhältnisse aller Beamten mit der Regierung ver¬
handeln mögen. _

Ein guter Fang.
Frankfurt  a . M., 25. Okt. Der Kriminalpolizei ist es

gelungen, in der Person des 28:«hrigen Stenermanns Hermann
Kohl,  der vor einigen Tagen hier wegen eines in Heidelberg
verübten Einbruchs verhaftet worden ist, einen internationalen
Verbrecher sestznstcllen. der nach seinen eigenen Angaben 13 Ein¬
brüche  in den verschiedensten Gegenden Dcntschlands verübt hat.
Ferner wurde feftgeftellt, daß Kohl vor zwei Jahren in G r o n a u
einen Polizeiwachimeister erschaffen hat und an einem wetteren
großen Iianbübersall beteiligt war. Unter dem Namen Färber
machte er Einbruchsreisen »nd hat unter diesem Namen auch im
Zuchthaus gefeffrn. Kohl behauptet, Henry van den Bergh
zu heißen -und ln Etterbceck bei Brüffcl geboren zu sein.

Weilburg . 24. Okt. Die Einweihung des Denk¬
mals  für den verstorbenen Hofrat Dr. - S p i e l m a n n fand
gestern unter Beteiligung einer großen Menschenmenge hier statt.
Freunde Spielmanns hatten die Mittel aufgebracht, und Bild¬
hauer Bode aus Weilburg hat mit seltenem künstlerischen Ge-
schmack aus einem Marmorblock ein Denkmal geschaffen, das für
alle Zeiten eine Zierde unserer Stadt bleiben wird. Der Gesang
eines Massenchors, geleitet von Schulrat Spahn , erösfnete die
Feier Frau Direktor Wilhelm! versetzte durch den Vortrag des
Spielmannschen Gedichtes „Weilburg" die Festteilnehmer in die
rechte Stimmung . Lehrer Wilhelm Wittgcn aus Wiesbaden hielt
die Weiherede, in der er Spielmann feierte als den Freund der
Stadt Weilbnrg , den Heimatforscher und deutschen Mann . Er
übergab bas Denkmal dem Schutze der Stadt Weilburg. worauf
Bürgermeister Karthaus mit warmem Dankesworten das Denk¬
mal ' übernahm . Archivar Lüstner brachte Grütze vom Naffau-
ischen Heimatbund und feierte Kpielmann als Heimatforscher und
Dichter. Zahlreiche Begrüßungen, u. a. von Major v. Laufs,
Hosmarschall General Lehr und Postdirektor Mohl, waren etn-
gegangen. Die Vorträge waren umrahmt von Heimatgezängen
des Spahnschen Chores , von Heimatgedichten Spielmanns , sodatz
die ganze Feier einen ungemein erhebenden Verlauf nahm, dem

^Schaffen Spielmanns würdig.
-ch . Biedenkopf, 28 Okt. Protestversammlung.  In

der abgelaufencn Woche waren hier sämtliche Bürgermeister des
Kreises Biedenkopf zusammengekommen zwecks Stellungnaym,
gegen den Beschluß des Bezirksausschuffesbetreffend die Besol¬
dungsfrage der Gemeillde-Farstschutzbeamten. Es wurde be-
schloffen, die Einspruchsführung Juristen zu übertragen und dem-
zufolge nachstehende Resolution einstimmig angenommen: „Die zu
Biedenkopf tagenden Vertreter der waldbesttzendenGememben
des Kreises Biedenkopf erheben scharfen Protest gegen den Be»
schluß des Bezirksausschusses vom 19. September betreffend dre
Gemeinde-Fvrstschutzbeamten. Sie beantragen, daß es den Ge¬
meinden überlassen bleibt, ihre Forftschutzbeamten selb t an.
znstellen, zu beaufsichtigen und, nach ihrer Leistung zu besolden.
Gleichzeitig wird die Aufhebung der Staatsaus,icht über die Ge-
meindewaldungen gefordert und beanttagt, diese den noch zu
bildenden Kommnnaloberförstereien zu unterstellen.

Jörgen Nßwald p»:,deite zwischen der Roonstraße und der
Grimewaldstratze hin und her. Er schalt sich selbst feige, weil
er die Wohnung im Hause seiner Schwester nicht völlig aufgab,
cibcir et brenbte c§ itidjt iibci fid), ben ettööüliiQcn 33 tucp  tntt
V.nifa , 5er damit verbimdm war , herbeizufübren, und ^ elicitas
drängte ihn nicht mehr, diesem für die anderen, die Zuschauer
znm 'mindesten merkwürdigen Verhältnis ein Ende zu machen.-

Sie war cd zu tun schon etwas müde geworden und nun
ibm die häßliche Sache mit der Agentin Konstanze Reuter nn
Kopfe lag , mochte sie schon gar nicht mehr davon sprechen, denn
sie fab ein cf-c Jörge » Ußwald der liebe, gute und harmlose
Mensch von früher werden konnte, inußte diese skandalöse, seinen
Namen befleckende Anklage gegen ihn in nichts zerfallem Eher
fand er doch nicht die Kraft , der kaltherzigen Schwester ^ rotz zu
biet"» für die er sich noch immer ein Restchen des Respekt» be¬
wahrt ' hatte , den be* Knabe einst für die um mehr als Khn
Jahre ältere Luisa empfunden. Zuerst mußte er zur Rübe
kommen, alles andere würde sich dann finden.

So dachte Felieitas und deshalb wollte sie nicht zögern, nach
dem Rezept von Frau Direktor Rellstab zu handeln und sich in
der Angelegenheit Reuter nicht länger abwartend verhalten,
sondern an die Ausführung des Planes gehen, den sie zu-
samnien mit der teilnehmenden Frau ersonnen. Was tn ihren
Kräften stand, wollte sie tun , nm Jörgen zu helfen. Ihr war
es als trüge sie seit ihrer letzten Begegnung mit Georg ^ hor-
west geheiine Schuld gegen Jörgen , als habe sie etwas an ihm
gutzumachen.

In dieser Stimmung , von solchen Gefühlen beseelt, trat sie
den für sie so unendlich schweren Gang an, der sie in die Wall-
st ratze i» das Haus führte, darin Konstanze Reuter wohnte.
Und während sie herzklopsenddie Treppe emporstteg, nbersann sie
noch einmal die Rolle, die sie spielen wollte, wenn sie dl«
Agentin daheim antras.

lFcrt 'etznna iolgt.)

TRAURINGE
‘ Dukatengold 900 -rest ., 18 kar . Gold

_ 750  ß est -> 14 kar ‘ ß0ld 585 geSt ’
8 kar . Gold 333 gest .v .50.—an . EnormeAuswahl stets am Lager.

BOK , Uirthqasse 70,
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Sport und Spiel.
Wiesbadener Neneste Nachrichten

Rennen im Grunewalb.
^ Berlin.  25 . Okt.

Preis von Erxleben.  24 000 M . 1200 Meter . 1. Rieses
Memento  sBr . Müller ) , 2. Sonnenrose . 8. Geigerin . Fer-
f" 1' * ” | ,0 ][“n&' cv?r® Iflei Si diälzer , Deutschritter . Sheitaui,
Tot. 269̂ 0,^ unb  Margarete.

Neu - KöIlner Ausgleich.  24000 M 1600 Meter.
«• Ä 0' 8 Srbfchletche^ (» . Mihan ) , 2. Wolkenschieber,
3. Alabar . Ferner liefen Sonntagsruhe . Matraviraa Wirbel
Aurora . Sarnot . Wachtel , Don Biniou . Prälat . Goldstrom Or-
41? ':10 ° ^Pl lfV 9M0 *' kahlem und Scala . Tot.
„ J* “it ! or - Renn  e n. 60 000 M . 1400 Meter . 1. K von
Lossow-Schönborns Abschied (Conrad ) , 2. Wickinger . 8 Gim¬
pel .. Ferner liefen Damiana , Aberglaube , Hörfelbera Schaum¬
schläger. Intendant . SMinael . Trandi . Pekide , Simson und Ba¬
varia . Tot . 266 :10, Pl . 74, 28. 50 :10.

Botschafter - Rennen.  80 000 M . 2800 Meter 1 c >o-
niels Chalzrt (G . Ianek ), 2. Lorbeer , 3. Neuliiß . Ferner
44 :10, % Vi.  f ? 20 '20 *10 C6nI,,S mb ^eiligenroda . Tot.

1 r - R e nn - n . 60 000 Mark . 1400 Meter.
1. A. und E. v Weinbergs Graf Ferrn (O . Schmidt ), 2. Verl-
schnur , 8. Flüchtling . Ferner liefen Prämie . Hüteqer Lotse

Tot ^ ZlO , P ? ? 4. 14 ™! :$ ’ Eb - ll-nbr -ch- r und H?r,eg °vina .'
, ^ ^ i 8 n 0 n G r 0 b - S t r e h l i tz. 50 000 M . 1200 Meter.

d . de Rullv -Browns Bernhard (Standingeri . 2. Alartb
8. Lehndor,f . Ferner liefen Herrscherin , Ekkehard , Grazie Inno-
cenz, Protos , Ostflucht . Barbe , Lieberich , Galerie . Pounq Star
Hexerei , Minna und Cassiopeia . Tot . 233 :10, W.  50 24 183 *10'
1 V a bi ' * « - gleich.  86 000 Mark. 2000 Meter.
1. Cetbeaus Io lLüneberaer ) , 2. Liebesgott , 8. Saloppe . Fer-
ner liefen Medusa . Teifi , Katzenjammer . ldcnu , Turmglock -,
Horst und Wilita . Tot 45 :10, Pl . 10. 21, 87 :10 * uu, ‘u‘Da"

, „ Die „Spielvereinigung  1914 Wies-
baden  erlitt vergangenen Sonntag in Schierstein gegen den

technisch besserem Spiel ihre erste Nieder-
lage in den biesiahrigen Verbanbsspielen . Resultat 2 :3, Halb-
zeit 2 .1. Spiel .-Vg . II . — 08 Schierstem II . 0 :2. Spiel .-Bg.
r . Jug . — Fr . Gelsenheim I . Ing . 2 :1. v u

Athletik . Der Zöglingsmannschaf tskampf  im
Rlngen . den der Athletik -Sportklub „Athletta " gelegentlich seines
Familienausflugs am verflossenen Sonntag in Sonnenberg im
Saa bau »Nassauer Hof" mit dem Rthletenklub Kostheim zum
Austrag brachte , nahm - inen sportlich sehr schönen und spannen-
den Verlauf . Die Mannschaften , die in drei Gewichtsklassen zu
t  3 °.gli »geu antraten , zeigte » dem zahlreichen Publtkum.
das die Kampfe mit großem Interesse verfolgte , daß sie die
Ringtcchntk bereits in teils sehr hervorragender Weise beherrsch¬
ten. Nur im Standkampf , der die grtechisch-röniische Ringwei e
immer mehr verdrängt , war beiderseits etwas Unsicherheit zu
bemerken . Das Resultat , das während der ganzen Zeit trotz der
bedeutend schwereren Kosthetmer Mannschaft , fast stets gleich stand
änderte sich erst am Schluß zu Gunsten der Letzteren mit 12 zu
10 Siegen und zwei unentschiedenen Gängen. 4
. ^ »elfport.« krbau- Wiesbadener Kegelgesellschastc». Schon
seit Jahrzehnten bestehen in allen größeren Städten Keqlerver-
einigungen. die es sich zur Aufgabe machen, den ältesten deutschen

~ f ba§Êgeln — der schon von den alten Dcut 'chen
durch Steimverfer ausgellbt wurde, zu fördern In Nord-
IS «*6 rot  re K°g°lsport mehr ausgeübt als bei ^ uns
11 bbeuUchen. Erst in den letzten Jahren ging man in Süd-
Deutschland über , den Kegelsport mehr zu betreiben . Frankfurt
«lng darin führend voran und hat dieser Tage ein Kegelsport-
Haus mit 1*. nebeneinander !legenden Bahnen erbaut , das einen
Kostenaufwand von %  Millionen verursachte . Auch Wiesbaden
zeig- seit dem Kriegsende ein großes Interesse für Sport . Hier¬
durch angeregt haben dann auch die KegelgesellsSasten sich ver¬
einigt und den Verband Wiesbadener Kegelgesestschaftcn der
zurzeit 250 Mitglieder zählt , gegründet . Nicht Kegel K ändern
Kegelsport soll gepflegt werden . Als Auftakt Set sport-
liehen Veranstaltungen findet am Sonntag , 6.  Nov .. auf der Bahn

Loge Plato bas Klub - MeisterschaftSkegeln  auf
\ "*** 14  Kugeln statt. Jeder Klub stellt hierm ein-
Ser Mannschaft . Die stegende Mannschaft erhält den vom Bcr-
banö ausgestellten silbernen Wanderpokal . Die 2., 8 und 4

Mannschaft Ehrenplakette mit Widmung . Der Wander-
Llnige Tage im Schaufenster des Herrn Bruno

Wand  t . Kirchgassc ausgestellt . Die Ileberreichung erfolat bei
dem am 26. Nov . im Wintergarten stattsindenden Gründungsfest,

Handel und Industrie.
«ei -Ii » . 25 . Oktober.

Holland. . . .
Brflssei-Antwerpen. ! . . ! !! ! ! !! ! I*11! '
Norwegen. . . .
Dänemark. . !! ! ! ! ! ! !
Schwader.
Heleiligfora.
Italien.
london. '*■■**' ■
Ne»-Tork.
Paris . " ’
Schwei* . . .
Spanien.
Österreich -Ungarn. [. ***'  j
Wien(in Deutsch-Oesterr. abgestemneit)!
Prag . . . .
Bndapest. ]
Buenos Aires. ' ‘

Geld

55^ ;20j0580. 8°
2227 .75
3231 .75
3866 .10

257 .70
644 . 35
656 . '

3173 20
2252 “

— .80
165 -33

1198 .80
•25

7 -88
174 -80

19 98
54 -90

die

7 . 92
175 -20
20 02
55 -10

8 .28
169 .30

Brief

Berliner Börse.
Devisenmarkt. Telegraphische Anszahlnngen Nlr

24 - Okt. 1921 25 - Okt. lgli
Brief

15905 .| o

3^ 8 Jo
3979 . -

265 -30
670 70
677 .70
171 .18

1241 .25

Geld
5894 . 10
1223 .75
2247 .75
3571 .70
3971 —

26A .7C
669 .30
676 . 70
170 -82

1.238 .72
3166 -81
2247 -76

1188 70
2232 -25
3238 .25
3373 -90

258 .30
645 -65
658 .50
165 .67

1201 .20

22 971
' 901

8 .32
169 -70

52
®ie Berliner und die Frankfurter Börse

waren am 25. Oktober für den Esfektenverkehr geschlossen

^i£ Ii 8dL- rBä #a'' nöS,MtS ®° m 24’ Oktober . Flensburger
Berliner Produktenbrricht vom 2ö. Oktobrr . Am Pro-

duktenmarkte trat die Bewegung der Devisenpreise wenig in Er-
blftb fest. Weizen wurde vormittags

etwas hoher als gestern gezahlt . Am Mittag standen ungefähr
Ii L ' Jui m rctl r äU  Umlagezwecken weiter ge-
sucht. Flottes Mehlgeschnft bot den Getreibepreisen eine Stütze.
Gerste begegnete namentlich in Wintergerste großer Nachfrage
ber sehr fester Haltung . In Hafer überstieg die Nackiiraae

sicĥ die f̂tsie %e nden ^ ^ ' H^ ^ enfrüchte und Oelsaaten erhielt

Schach.
Schach-Aufgab « Nr . 8».

Mittwoch . 26 . Oktober ig J
Aufgabe Nr . 87 . 1. Lbl - a2,

KXd3 . 3. Lbl matt . 1. Lg6 X e4 . 2. Dc3, ^3. b3—b4 matt.

«A.Mise Lösungen sandten ein : O. P . in S ..Schachfremid Eltville. G. M..

Sizilianische Partie.
-Der osterreichiich« Meister Röti ist — mtt dem Ungar«

äbimL ! ” '/ Bündivieler . Die folgende Partie , die er kür
Z" 7 ^n . m't °rner größeren Anzahl gleichzeitig ohne
fettes führte , ist erne glanzer d̂e Probe semeA ^stonnens.
Weiß : Röti.  Schwarz*

l . e4 co. 2. Sf3 Sc6 . 3. d4 «Xd . 4. SXd4 e6. ö. Sea’i
^i ^ 6 bXc 7. Oä4 LXc3 . 8. bXc Df6 . 9. e5 Dd8 . 10. U 3 1

rLno U 'U Zug , tückischer , als er aussieht ) 0— 0 . 12 . LXh7+
l g8 ‘,i 4' De4 g6,  15 . h4 Kg7 . 16. h5 Th8 . 17/hg!

1o' " tA . 19’ eXf Sd5 * 20. LXg6f KXg6 . 21. Do4+
22. Dg7f Kfo . 23. Th5f Kf4 . 24. Dd4 matü 1

Mitteilungen aus ber Schachwrlt
E' n Stadtkwcttkainvi Wiesbaden -Frankfurt findet hier

Sonntag , 6. November , nachmittags 3 Uhr beginnend , im ♦
Ikleiner Konzertlaal ) zwischen dem Schachvevein Wiesbaden ^ ^
dem schachverem Frankfurt statt . Bei der bekannten SpjMÄk

dürfte es zu einem schweren Kamps« für
Wiesbadener kommen , aus dem sie hoffentlich mit Ehren
gehen werden . — Der hienge schachverein ist in stetem Aufs2?

Seme Mitglieöerzabl hat die Hundert bereitr ^Ä?
schritten . Auch Damen haben nck ihm neuerdings angeiLL!
und fttlb sehr eifrig im Sviel . Das Hauoturnier , das foe&reS

bat zahlreiche Beteiligung gefunden . Dem SieNrA
öer ersten Klasse wmkt der Titel „Bevetnsmeister ". Nach
wEich ^ dimktzabl bat Herr Jütbe  dis jetzt die meiZ A

/& $y (v

Geschäftliche Mitteilungen.
. Nviarttge gaslvarende Glühstrümpfe . DaS jetzt in DemiA!
band allgemem fabrizierte und gebrauchte sogenannte MschMK
halt infolge des Kohlenmangels bis »u SV Proz . Waisergas iK ie

ff
J

daß der Gegner Matt in einer ge¬
wissen Anzahl von Zügm ansagt , dabei aber übersieht , daß dem
Angegriffcnen noch ein« Möglichkeit zu Geb
in der angekündigten Zügezahl verhindert.

steht, die SaS Matt
folgender Stellung:

halt infolge des Koblenmangels bis zu 8V Proz . Wasserga
gasj und bat im GlühliÄtbrenner gegenWer dem reinen ufoiu.»
eine um un^ fahr K verkleinerte Flamme . Die zwar sehr fjeffl

Eurze Flamme des Nlischg-ases bringt die bisher aebT
Äri wt .? Glühstrümpfe mcht voll zum Leuchten, wenn Ä
erheblich mehr Gas durch den Brenner gegeben wirb als irN » >
D-̂ Äi «der nicht nur sehr teuer , sondern auch bei der
^endess Kodlenlage unwirtschaftlich und wenig gemeinnützig
Industrie ist es nun gelungen , hier Abhilfe zu schaffen. Unter *
Marken De gea und P f e i l kommen jetzt neuartige , foflematS**
„S »ar«IuWDroeT" in den Handel , die ca . 25 Proz . wenigm ^ 1
verbrauchen ohne Verminderung  der Leuchtkaft . ^ *

3?
/

$
,T

!NASSAUER HOF,WIESBADEN]
Täglich ab 4 1/* Uhr:

Zügen angesagt . Schwarz ist nun am
unt e I n c NI .-füge verhindern . Welches ist der

6ug ? Eine Aufgabe , die auch Anfänger leicht zu lösen vermögen.
(Aus „Bibi met auf dem Schachbrett*' von Otto Link.l

TflNZ-TEE
: unter Leitung des Tanzmeisfers ROBERTS . EINTRITTSKARTE TEE
*. etc , einbegriffen TDk. 35 — — ..

©auptfdjriftleiter : Hein , Sorre « ,.  .
Bkrannoortliq für Polttlk unt , 8 - uillcwn : Heinz Borreu,für  De«
übrigen rcdakttoncUe » Seil : Han » Hüneke.  ffüt btn
a °s-»« Miche Mitteilungen : Joh.  B atz - er  L «mt,7ch ^ ° LLL
<,ruck u . Verlag der A lebbadener Berlags - Änstait G . m. b. b

Meine Läger in Wintermänteln
sind durch reichliche Neueingänge

in allen Preislagen wieder sortiert.

Bell. i>»§ AilbriWiim
Wtinsenn In SMlMnaieit.
nfriltfn* un* sonstigen Unterhaltungs-
s ! ’sn f "o”f n Obstbaumcn werden hiermit auf die

vom 26 ds.
Feldvolizewerordnung be!r.

sn1 . Frostivanners hingewiesen
ön rbnen obliegenden Bervsiich-

rmgung von Klebringen an den
^.bubaumstammen in Feldern und Gärten bis
lvatrstenS 1. November ds . Js . im Hinblick auf den
mckzukvnimen ERtter -ingSumschlag unverzüglich
°,^ !̂ " lasiung oder versvätete Ausführung der

r^ fUIlfl dwangsweise Ans-rubrung aus Kosten der eraumigen zur Folge
Wiesbaden , den 24. Oktober 1921

Der Magistrat . — Fcldvolziciamt. <««5

Platten , Herde , Bügeleisen , Haartrockner.
PS 3Plr Lulsenrllasse 25 , negenüber
* Real -Symnasiiim . Tel . 747.

Amtliche Ausschreibung.
<n städtische Hochbauamt veröffentlicht in
Nr . 148 des Amtsblattes ockm 26. Oktober 1921
eine Aiwschreibung über di« Sirrgebung

1  von Dachdeckerarbetten für die Kleinsiedlung
Kellerstrasie.

2. von ASphaltierarbeiteii in der Theater-Kolonnade.
Wiesbaden , den 24. Oktober 1921.

Der Magistrat , («ßäe

!l!ll'|!illll!llllll!||l!!:!l!ll!l|l!lll|llilIIIII!!l|!M|!||l[!l!!l!(|NIIIIIIIIIIIIIII(l!!lllH||||||||||||||||

in der Stadt und nach auswärts werden
bei prompter Bedienung und billiger
Berechnung jederzeit angenommen.

Christmann&Motz

Edelkastanien

Be«
SllflS PC)

Stci
«ormüta

das sehr
und Kitt

21
«tu
2 Ri

,20 .Ztr .. ä Pfd . 2.— Jl,  im Zentner billiger.
Lallmahibrauerei bei Tb . Händler . Tel . 3741.

Bekanntmachung.
. . — rst .mit ziemlicher Sicherhett zu erwarte ».
™| ,' ww nt diesem , so auch im kommenden Jahre
roabrend der Monate Januar und Februar di<
Ablntttung von karnevalistischen Veranstaltunge»
regncher Art verboten werden wird . Den $ *>
nierbctreibenden . welche sich mit dem Verkauf oder
der Verleihung von Maskenkostümen und mit de«
Vertriebe von Kornevalsartikeln befassen, fort*

^ « ," ur empfohlen , werben , bet der Beschaff:mm Warenvorräten der einschlägigen Art
jetzt brerauf Rücksicht su nehmen.

Wiesbaden , den 21. Oktober 1921.
Der Polizej . Präsident : Krause.

® er  Einkauf ton Setten ist Vertranensiache ! !
Beste Spezialqualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Metalibeiten Deckbetten Matratzen Daunen -Decken Eigene Anfertigung aller
Holzbetten Plumeaus Bettfedern Steppdecken Bettwaren und Matratzen

Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken SSÄ

Mari
ichrii
Eich
"i>
bezu.
Sofa
Bied
Pias
Ruß,

Bild
Nim
Glas
Laus
Lmo
Tüll
stück,
lami
neue
foft
Hefts
Gest
Z°vHau

steiwill
Besill

W
Auktl
§chwi

^erzeii
22. Ok



— Garantie für den Inhalt jeder Dose. =

Ochsenfleisch, weihe Bohnen u. Kartoffeln.
Ein willkommenes Essen für jeden Haushalt . weil
Bohnen und ttartoffeln Knapp und selbst zu

hohen Preisen Kaum zu haben sind.

Um einerW &U Q ij ü IH | I Vi VI vorzubeugen
und damit jeder Haushalt sich auch Genuß von
diesem preiswerten Mittagessen verschaffen kann,
haben meine Verkaufsstellen Anweisung, nicht mehr
ftytC5 ©Ofen an einen Haushalt

abzugeben . — Die ersten

dürften in wenigen Tagen vergriffen sein

rrrrrrrrfjTwg*

.ovipeüEP ^ -
jUiiUnftr# #'.mien drin
J & idensfhwt 'en 7e/.:52ff6
^vsfvbrvNg vON/feuM-bed«

ae,1p?eS» ”” pri“‘ Q“ IU,!“ - I
MMi Hersiliiiill. fl. tt - Hk. [

I BW 4 garantiert rein und alle sonst.
Weinbrand gar osen und  Liköre;

b > jgl -l die Fl. Mk. 1-- billiger.

iheil Stil 5Co., likörtabrik
ra"ser-F!ie"ri®!* R‘n9 7°. - T«! 6331.

kr m-
-rW
I W*4.«SÄ
•mttur

J% |
do'itzß

: ta
mich

Wegen Ceberlastung bleiben
unsere Geschäftsräume bis auf
weiteres vormittags bis
2 Uhr

geschlossen.
Nassauisdie

nö&eiuerfpfe&spsellsdiaft
m. b. H.

Wiesbaden , Luisenstr . 17.

in lei

Wiesbadener Neueste Nachrichten

WisckMs!
i Umständehalber

1 • * £ ' hm weit.: Aast neue;.
- Chaiseioogue. vr. Arbeit

>u. Stoffe, für d. Spott¬
preis von 288 Jl.  Selbst¬
kostenpreis 420 M.  Schef-

1feit lr . 1.0, Stb . Ptr .t*«»«i
Schönes altes

Mahagoni-Büfett,
Auszieh- u. and. runde
Tische, Kommoden m. u.
ohne Spiegel, Bücher-,
Kleider u. Vorratsfckrk..
Sofa , Sessel. Mldcr,
Schreibbüro, gr. Spiegel,
Paravent su verkaufen.

INikolaÄtr. 17. Pt . «« t

2 gut erb . Fünglings-
Winteriibkrzichcr u. ein
Kostüm iür Mädchen b.
16 I . DüSb. Skr. 106

I Tr,  Hufs. _l8»
Fast neuer Damen-

I Mantel lSchneiderarb.)
getr. KnabenmaiVel 1t
b. IS I ., Schneefchnb-'
Bücher u. dal. m. zu vk
Neroberaftri. 14. 1.

Kl. Kassenschrank bill
,ut vk. Saselau, Schwalb

'Str . 48, Gib. 1. t*8̂

Seite 5

.ÄJt <3l eignet sich ,für alle
K l̂ciieiigerate besonders
auch für Öfen , Badewannen,
Klosetts,Marnor , Steinböden.
'Hersteller:Henkel&0 e Düsseldorf.

Empfehle aus heutiger irischer eigener Schlachtung
ans erster Quelle von

6V prima Rasthämmel:
Ragout 8.- . i . Kochen Pfd. 9.—, Keule Pfd. 10

ebenso Leber, Lunge, Kopse billig.

Grotzmetzgerei Hirsch,
61 Schwalbacher Strabe 61. — Tel . 6847. 1*"'

Knkauf
tmneseics « * * * * * * «

•
von Sold-, Silber-, platinsegenständen in jed. *
Form , Ringen, Retten, Bestecken, g«ld. Uhren. «
Servicen, alten Gebissen, ein; . Zähnen, Brillanten »

usw. zu allerhöchstenTagespreisen ! •
Uhren werden bestens und preiswert repariert.
M. Ebbe, 4«.

Auf Wunsch persönlichen Besuch. [9841 ®
• • • • • » • $ « • 6000 • • • • • •

Wegen Auflösung des Haushaltes infolge Weg-
SUfls versteigere ich zufolge Auftrags am

Mag. den 28.©Höbet cr..
vormittags 9K beginnend in der Wohnung

iÄtzheiM Str.Nr.25, II.kl.
| das sehr gut erhaltene Mobiliar aus 4 Zimmern
: und Suche als:

: 2M .M?nm.MI)iiorinatnim
rm- und zwcitür. Kleider- und Wäscheschränke,

i 2 Ruhb. Waschkommoden mit Marmor . lack.
Waschkonimode. Nusch. u. lack, Nachttische mit
Marmor, Handluchständer. Kommoden, Konsol-
ichrankc, Schreibkommodc, Ruhbanm Bcrtiko,
Elchen Büfett.  Ausziehtisch, Eichcn' B!  -

s t r i n e. Chaiselongue u. 2 Sessel mit Moauet-
bezug, Ottomane, Polstersessel, Rohrftüüle,
Z?m-, Viereck, Nipp- und Bauerntische. cingel.
Biedenicter-Tischchen. Nußb. Nähtisch, sehr gute
PMf-Handnäh ma schinc. Blumentisch, Etageren,
UW - Trümo, versch. Spiegel , HauKavotheke,
iUffmkmald«, alte Stiche und andere Bilder,
Bllderrabmen. Bücher. Pendüle , Wanduhren.

uud Aufstcllgegenstände. Gläser u. sonst.
Massachen, Porzellan. G-ebrauchsaegenständc,

' Ärlagen , Fukmatten , Pelzsußsack.
SS ™ ;, Portieren. Fenstermäntel. Wolldecken,
fml für 2 Betten , bin. Wäsche-
iJ~ *’ ^ Ä'kr- Wasch- und Schließkörbc, Gas-
!5,̂ kn. Petrol.-Stehlainnen , Waschgeschirr, fast,
U » Ztmmer- Klosett mit Wasserspülung.

Waschtovf, Trocken¬
st'^ : ^ "^ cn-Eiiirichtnng, zweit!. Gasherd mit

' ^fkr-Einkochavvarat. Einmachgläser n
^usgeräl ^ "- Kochgeschirr und sonstigeI

kruwillig meistbietend gegen Barzahlung.
küchtigung am Bersteigernngstage v. 8 Uhr ab.

Wilhelm helsrich!
Auktionator und beeidigter Taxator!
^walbacher 5tr. 25, Telephon 29fl.
^Bekanntmachung

,in &er  seit vom 16. bis eitifc&l.
621  bei der Polizei -Direktion Wiesbaden

angemeldeten Fundsachen:
fcbenie VerirfuI-!!, : 1 meiner Kinderschuh, Geid-
daillon mÛ vnn"Ê -lrt , 1 Granatbrosche, 1 Me-
bäubchen Äftn , 1 Haarspange, 1 Kinder-
nnfxiit, i * »» «** - 1 Damenhandtasche mit
1 goldener von Stoff und Strümpscheu,
ball, i Tam)!' ftf " " >iuooi. 1 Brieftasche mit Fn-
rmzeUr« Schiin̂ r ' "Obrere Bund Schlüssel und

3uaef  i„ neI- ~ Zugelaufen:  3 Hunde.
V " : 1 ' 'Niger Habn.
«n 82. Oktober 1921.

«olliei .Tfrcmou . i" ?

Sommersprossen! verschwinden!
durch eins. Mittel . Leidensgen. gebe kosten!. Ausk.
Frau M. Poloni . Hannover E. 61. Schlieklfach 196.

8» 511 Inuitn oef.
5 Zim.. Bad, Küche, El .,
Gas , Heizung, freifteb.
mit grob. Obst- u. Ge¬
müsegarten, Angeb. an
Brackes, Mauerstr. 14,
Düffeldork. l« .22s

Geldmarkt

lliiel-lSesiilhe

2- evtl. 3-Zimmer-
wohnung

im Borderh. v. 3 eriv.
deutschen Pers. zu mie¬
ten gesucht. Ost. unter
K 1478 au die Ge¬
schäftsstelle b. Bl . »857fi

Selbstgeber gibt Geld
sot. an Privatvers . u . zu
geschäftl. Zw. ab S00 .N
lohne Bürg ., diskr., Rück¬
porto Mf .l durch Riede,
Wittenberge lBez, Pots-
da inUBiktariastimüe ^ O.

Vermarkt

Prima getfeel
und kräftige

Lönserschweine
sind zu haben bei Ludw.
Mauer . Bierstadt . Neu-
aasf̂ ^ ^ el̂ 4702̂ 0̂ ^
f Kauf -Gesuche Jg

Wohlmuth-
Institut
Wiesbaden

| Eltviller Strasse 14 (an de
Ringkirdte).

Schaufenster-Ausstellung:
GoldgafSe, Ecke Langgassi
and Schwalbatfier Strasse,

Ecke Rheinstrasse.
EleMro-galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf

Behandlung bei:
Nervenleiden
Lähmungen, Gicht
Rheumatismus
Ischias, Asthma
Herzkrankheiten
Frauenleiden
Kehlkopf- „ V
Ohren- „
Augen* „
Nasen- „
Magen- ,»
Lungenleiden
Kinderkrankheiten
Hautkrankheiten
Aderknoten usw.

I Auskunft, Broschüren and
1Zeugnisse von Aerzten und

Geheilten kostenlos.
Ueber 30000 patentierte

Apparate im Gebrauch der
Familien and Aerzte.

HO Mb u. mehr tägl
" « »Nebenverdienst.

Prospekt Nr . 490 gratis.
P . Wagenknecht Verlag.
Leimig. s^ 2öt

Unterricht

Wl -!« -

Haubon - | our  beste
Stirn- I Marken
.Pa iiu 'ai-

Binden
nur beste Qualitäten.

IBette,r 9eI6s-
nur von Herrschaften
geg. sehr hohe Preise [
zu kaufen gesucht.

Wagmann
28 Rcrostratze 28 j
Telephon 2654.

zu jeder Zeit
(auch Sonntags)

in allen modernen
Tänzen , sow.Walzer
Eigene Lehr- Säle im

Hause

CarlDiehluirau
Frledrlchstr . 43,1. Et.

pelze ! £
Alaska-Mchse
Rreuz-Züchse
Silder-Züchse
Slau-wölfe

|no $ zu billigsten preisen!
rr. Schenk

I Kürschnerei lTel. 2726'.
4 Gemeindebadgähchen4

Tanzen
lehrt jeder Zeit tauch
Sonnt .) inuerh. wenigen
Stund , lungeniert au«
fiir ältere Personen).
W . Klapper

Kl. SLwalliacherstr. io
lSina . v. MaurittuSstr .)

in verschiedenen Gröüen
m kaufen gesucht. Ange¬
bote n. N . 1524 an die
Geschäftsst. d. Bl. (“ !m

Gut erhaltene

Wasserpumpe
mit oder ohne Rohr zu
kaufen gesucht. Hetz lock.
Wiesb. Str . 1.

5»Mtlaiftn
M . MM

gut erh.. zu kaufen ges.
Off. u. N. 1521 an die I
Geschäft»« . 6. SBt f*« 7»

iielhaftonien
Pfund 2.25 Jl,

haltbare Winteräpfel u.
Birnen zum billigsten
Tagespreis.

5lugust Ritzel
Platter Str . 168. 6»Halft

5000 Kg. bndr. Sackkalk
billig abzugeben.

Wiesbadener Schlacken
Itein-G. m. b. H.

Matmer Str . 17. G« ?«

'KsmmSf-
Ucktspiele
lllnurUinsstrusss 12.

Fiel
in dem 6aktigen
Abenteuer -Film:

Das Gefängnis auf
dem Meeresgründe.

Wie Adi Film¬
schauspielerin wurde.
Lustspiel in 3 Akten
mit Adi Lyssow vom

Stuttgarter
Staatstheater.

Kleine Eintrittspreise:
iT 1.50 bis 3.75 Mk.

em. Sanatorium-Chefarzt,
appr . im Auslande,

für Haut- und
Geschlechtskranke,
Blutuntersuchung etc.

WIESBADEN
Nlarktstr . 6

10-12,4-6, Sonnt.10-12.

Erstklassige
Liköre und Spirituosen
Rhein - , Mosel - , Bondeaux-

und Süd - Weine
bei

Friedi *. Marburg
Weinhandlung und Likörfabrik

Wiesbaden , Neugasse 1, Tel. 2069, gegr . 1852.
Niederlage:

Delikat . - Haus Hillert, Kirdigasse 51.

- —

Spezialarzt
Dr. med. Gg. Klepper

Mainz , Fischtorplatz 18
Telephon 4509

Sprechstund.:vorm.10-1, nachm.3'!--?llhr
Heilinstitut für Häut¬

ung! Geschlechtskranke
Ohne Berufsstörung. Getrennte Warteräume.

v - J

Gebrauchst!!
-Warms ^ r

BÜRO
rOIHUN

rcu.Auik’jnHt,

Mainz,Blchrhofstr.3
Fernruf 2784.

,Lch lill («tt 3 Iahrrn au
gelblichem Ausschlag mit

furcht¬
barem <

, >urch ein halbes
Glück Zucker '»

p»teaI -iNeckir!a»I-8eiIe habe
ich da» Übel völlig beieiligl.
H. G . Poltz .^Serg ." Dazu
r »ckv«d-Cr-me(nichlIetIend
u.liUhal»ig)^ n all.Spothel ..

ßmfüm  H..* ai1umcn^

Herrenhüte
werden in kürzester Frist in erstklassiger und
fachmännischer Ausführung gereinigt , gefärbt

und umgepresst

Jenny Matter
Bleichstrasse 9 Telephon 895<

Nur kurze Zeit!

Weisskraut
fertig geschnitten , direkt zum Einmadien

Mm  I . IO per Pfund
ungeschnitten Pfund I»— Mark /

Wiederverkäufer , Grossabnehmer Vorzugspreis

Sedaastr. 3 W . Hohmailll Tel. 948
Geadiätoiiut Sr -W JUJ»

4

/
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Staatstbeater in Wiesbaden.
Mittwoch, 26. Oft., Anfang 7 Uhr. <s. Vorst.) Ah. A

WiEadsver Nevrftr NachiMre«

Komödie in S Akten von Bernhard Shaw. Deutsch ron
Siegfried Trcbitsch.

Frau HigginS . . . . . . Amalie Laubicn
Prof. Higgins, ihr Sohn . . Willy Buschhofs
Alfred Doolittle . . . . . Max Andriano
Ellza, sein- Tochter
Frau Eyndford Hill
Clara, . .
Fredy (ihre Kinder)
Oberst Pickcrtng . . .
Frau Pcarce . . . . .
Ein Bummler . . . .
Der sarkastische Zuschauer
Ein Stubenmädchen

Helga Nielsen
Marga Kuhn
Helga Reimer-
Karl Ludwig Diehl
Gustav Schwab
Marie Doppelbauer
Hans Bcrnhöst
Guido Lehrmann
Wilhclmtnc Becker

Ende nach9.45 Uhr.
Donnerstag, 7 Uhr: Das Rheingold. AbonnementA. -

yreitag, 7 Uhr: Caesars Stunde. Urausfllhrung Ab. B.
“ SamStag, 5.30 Uhr: Die Walküre. AbonnementD. -
Sonntag, 6 Uhr: Margarete. AusgehobeneS Abonnement.

Montag, i Uhr : Caesars Stunde. Abonnement C.

Restaurant

Mittwoch , 26 . Oktobern

Moderne Tanzschule
Professor Roberts

Hotel Nassau Tel . 6393 — 6400
. ..

Beginne am 1. November 1921 einen

Abend=Kursus

Mutter Engel
für Fortgeschrittene.

Dauer 2 Monate . — Garantie für perfekte Erlernung.

Langgasse 52.

Anmeldungen persönlich oder schriftlidi
- bis einschliesslich 30. Oktober 1921. -

Telephon 466.
Mit dem Kursus sind 2 gesellschaftliche Veranstaltungen

verbunden.

[92S4

Wlihalmstrasss 36
— Wiesbaden—

Erstkl. konzessionierte
Kleln-Kunst-Spiele.
Abends ab 8 Uhr

das Oktober- Weltstadt
Programm:

Ln Carena , Vortrags
Künstlerin . Grete ßod-
lewsky in ihren Tanz-
Sdiöpfungen . Walter
Wlchard , Grotesk-
Komiker .Hedwig Wille-
strand , Sängerin .Erich
Braner , Conferencier.
Pani Lanzig , Zauber¬
künste Ronard & Cas-
pary,Tanzduett .Heinr.
Prasch,Bayr .Humorist

Gerda Helm,
Grotesk -Tänzerin.

Willy Overzier , Lieder
zur Laute . Mila
Endtresser . die
fein pikante Vortrags-
Künstl . Dr . Alles,
der Sartiriker am

Harmonium.
Nack dem Kabarett be-
sncke man die PARK¬
BARu. die PARK-DIELE.

= Kurhaus zu wiesbad«
Mittwoch, den 26. Oktober iwi "

4—5.30 Uhr. Nachmittags-Konzert.
Siädt. Kurorchcster. Leitung: Herr Will,
1. Ouvertüre zu . Die Felsenmühle» vo»

2. « eener Bürger, Walzer von Ziehrer. — , ^
,um 5. Akt „König Manfred« von Reintcke. '
rello von Gounod. — 5. Ouvertüre zu Tu«
Lachncr. — g. Kantafie an» . Der Wafs«ua
^ortzing. — 7. Tarantellevon Bieuxteuipz. ^

S Uhr im große« Saal«:
BoikSabenb.

Städt. Kurorchester. Leitung: Herr Herma», >
1. Beethoveu-Ouvertur- von Lasten. — ^

zum Tanz, Rondo vo« Weber. — 3. a) Ada»«,
termann, v) Scherzo für Cello von GoenS. - <
von Gluck, b) Menuett von Mozart, c) Fanst̂ -
Gounod-Popp. - 5. Zigeunermeise» für
Sakasate. - 6. Der Leu,, Lieb für Trompete vo,,
- 7. Ouvertüre zu „Rieuzf von Wagner. 1

Heute Mittwoch:
.....

Grosses
Schlachtfest Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen. - Tel.

Modernes JJmpressen, Reinigen und Färben^
getragener 'Damen*«.HeimUte

Umpress-Änsfalf Wiesbaden
- Wellritzstrasse 4.

Nur I . Stock . Kein Laden.

Der grosse Gloria -Film
nach dem Roman von Otto Jni . Bierbanm.

|II Prinz Kuckuck TTI
j Schauspiel in 6 Akten mit Conrad Veidt,

Näels Priens , Anneliese Halbe.
Herrlicke Bilder vom Königssee / Hoch-
gebirgsaufnahmen von seltener Schönheit
I Venedigs Kanäle / Blühende Landschaften

I der Römischen Campagne und Sicilien /

Das spannende
Wie Carter Detektivdrama

— Flametti - -

der Römischen Campagne und Sicilien /
Packende Szenen aus der nächtlichen Ulrikus-

I. TeiEi „ Die Unschuldigen“
_ Schauspiel in 4 Akten.

El.Teil , „ DasGespenstertest“
Schauspiel in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Brnno Eichgrün , Fritz Kampers . Mg

'— Uli. xn.ua- !
i gasse in Hamburg / stempeln den Film zu
1 einem Meisterwerk der Lichtbildkunst.

» » « » » » »
imiii

• ■ • ■ Bm>
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*l/ßHAU 9 W, *Sa A '
Freitag , den 28 . Oktober ig,

IO Uhr vorm . , im grossen Saal*

zum

SS. Cy klus -Konzei
Leitung : Richard Lert , Direktor c

Opernhauses Hannover.
Solist : Walter Gieseking , Klavi,

Orchestei ; : Städtisches Kurorchester.
Schubert : Symphonie No . 5; Harz : Ron
tisches Konzert für Klavier mit Orche

Stranss : Tod und Verklärung.
Eintrittspreis : 3 Mark.

9316] Städtische Kurverwaltus

IE TRIBME Glücklich entlobt.
Fideler Schwank in 2 Akten.

Direktion ßustau Jacoby
Sehwalbacher Str . 8 . Teif . 6029.

Freitag , den 28 . Okt . , abds . 8V , Uhr,

m VolksVorstellung
Lasst uns lachen

bei

GUSTAV JACOBY
Humor , Witz, Satire , Schnurren , Scherze.

Lustigste Auslese aus allen Programmen.

Die Presse schreibt über GUSTAV JACOBY:
Weiss auf dem  Instrumente

6 ,des  Pnbhkums “ zu spielen und gewann
sich so im Fluge den Beifall der Zuhörer g
Treffsicheres Empfinden . . durchwärmter Humor
. . und als er schloss hatte er gesiegt.

r v, H5 m.bu rger Fremdenblatt.
Gustav Jacoby ist ein Vortragskünstler von
pö. nir,^ . » . Hai Vbur ger Correspondent.
‘ rankfurt -Mainz . Nach einigen Worten ist

die Verbindung zwischen Publikum und Vor-
tragenden hergestellt . Ihnen sitzt der Schalk
im Nacken . Wir hatten Jacoby noch nicht orehört
vnrwei ^ g v Z uberrasckt in ihm einen ganz
vortrefflichen Vortragsmeister kennen zu lernen.
Vorzügliche Sprachtechnik . . . äussersLliebens-
wurdiger Humor . Hoffentlich begegnen wir
diesem trefflichen Künstler noch oft , der verdient
unter den ersten seiner Kunst genannt zu werden.

r , , T , Mainzer Anzeiger.
™ ^ Jacoby sprach mit schöner Stimme und

lebendiger Empfindung . Frankf . Nachrichten
oerun — Seine Leistungen ragten weit über

das gewöhnliche Mass hinaus und überschüttete
man ihn mit Beifall . Berliner Börsenkurier.
^rr by \ Humor lst niemals  verletzend und
stets angenehm B. Z. am Mittag.
c • Sem ® .sta ™ e Seite scheint die Komik zu

™m<:ns Plel  allein reizt schon zum
kpit rL p •S1.dlerte  , lhm  sogleich mit der Fähig-
den heltef pinfte .n w JTkun gsvoll herauszuheben
d W5 « We rf ° % 1Deu,sdle  Allgem . Zeitung.
„nH p„ ade “ ~ In buntemWechsel zog Dichtung
und Prosa , Fröhliches und Lustiges, ' Altes und
Neues am Ohr der aufmerksamen Zuhörer vor
Uber , ein Repertmr , das jedem etwas brachte
fre^ nH dn i1SV? le? I^ dleln  veranlasste oder be¬
freiendes lautes Lachen hervorrief . Bemerkens-
Vortrafftf e,rstaulriidle  Frische , mit welcher die
Vortragsfolge von einem Einzelnen den ganzen

^rckgeführt wurde . Besonders
niAdMdl Hrf ^j *Lundeindru <l£Svollw ‘ed ergegeben.
n m MRU"1 artd, *ntU1?gen vom  oberbayrischen bis

v ^ ?al ! kt mit  g ' eidier Virtuosität
E delt ' Na * dem ersten Teil zahlreiche
= Spendefl L/“ m Sdlluss ab er nach dem
sich ^ l ^ p ^ n®j ektVollen Ausklan gs steigerte
n * .der  Beifall des ausverkauften Hauses zu
Ovationen . Wiesbadener Tagblatt.

Gustav Jacoby bleibt stets der Riesenerfob
^ er ja eigentlich nur als glücklicher Erbe er

gt ‘ Wiesbadener Zeitung.

Atüantic-Diele
(früher Nonnenhof ).

Orig. Alexander Jazz -Band.

heilig
Kirchgasse 72.

’T ’heaierl
HL  Telephon 6137.

Täglich nachmittags-
5 - UHR - TEE.

I Nur 2 Tage ! Nur 2 Tage ! I

Ellen Hiehtep
in dem Saktigen Sensations -Schauspiel

10 Milliarden Voll
von Dr . Willy Wolff.

Abendbetrieb ab 8V, Uhr.

Im Cafö täglich nachmittags und abends

Künstler-Konzerte.
V _ [8793 J  |

Dop  vergiftete Strom
Amerikanische Komödie in 5 Akten

mit Carl de Vogt.

Eumini, Lampen und all. Subehör!
AUt/XtUOLl . billig - « in «l , herrngarienstr . b. I

Ad Freitag , den 28. Vhtodsr:
= Miss Venus £

Grosse Ausstattungsfilm - Operette
unter Mitwirkung erster Qesangskrafte.

GALERIE BANGER
' LUISENSTEASSE 9

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiniiimiiiiiiiiHimiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiniiM

GROSSE KUNST-
U. KUNSTGEWERBI

SCHAU

- GEMÄLDE , GRAPHIK,
PLASTIK , KUNSTGE \VERBI
STILMÖBEL , ANTIQUITÄTI

l.'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiititiiiitirtiüiiiiiitiiHiiitiiiiifiiimtiiiiiimiiiiiHiiiiinitMiiuiM
GEÖFFNET:

[ WERKTAGS 9- 1,3 - 7 ; SONNTAGS 11-
EINTRITT FREI . [9!

WW - mi«mMeiteii iscr iifraimlniiipmWieMeii.!
®ÜI« g vom 26. Oktober 1921. - Westeuropäische Zeit.

® ie 3eD e" «“ cif bisW/hr früh sind durch Unterstreichung der Minutenziffern bezeichne
D — Zuschlagspflichtiger Schnellzug . E = Eilzug . W = Werktags . F ^ Feiertags.

Praxis wieder auf jenomnu
Rg .- Medizinal - Rat

Dr. faul Georg Ried
Kbfahrt von Wiesbaden

_ nach -

D3Ü« (nach Basels 8Ü 4«« D4| 2 (n . Straß
burgl 4M 5t8 620 D656 snach Metze
708 750 900 1030 H35 IMS Dl °ö ln Paris!
112 E146 ^ ach Darmstadtj 254 0315 ^ ach
Straßburgj 3»2 44s 52s gi8 § 710 ĉ ^ch
Frankfurt ) 812 D834 (nach Metz ) 911

1022 1100

W431307 W400 D4J0 ,n . Wien 1-2 Kl.
W5L 615 756 El009 1105 Dl 150
München ) 1215 D155 W228 332 E414 508
DSA (mBersin ) E710 (üb . Mainz ) 712
W8Ü D947 (nach Basel 1-2 Kl.) 954

(f

Ankunft ln Wiesbaden
von

Mainz

Frankfurt

W380 502 610 D73S (nach Amsterdam
1-2 KI.) 858 1141 110 385 DSU (nach
Hagenu Dortmd.) 525(bis Aßmanns-
hausen) E623  681 310(bis Aßmannshaus.)
10*1 (bis Rndesh.) D1228(nach Ostende-
Amsterdam1-2KI.) DIS (nach Holland)

Biebrich West ab 7«» bis Lorch 227 bis
Aßmannshaus . W346 bis Rüdesh.

W5£2 858 1141 110 336 525

Wiesbaden ab *ßio *1010 1220  pwmos
*532 7%

Sohheim ab *630 I03i 1339 ?W426
*551 746

Rüdesheim
(Mederlahnstein-

Köln)

467 547  W637 712 854 1002 RMö (bon
Frankfurt ) 10 i7  1132 1212 100  E 126  von
Darmstadt ) D145 (öon  Paris ) 218 D232
(ö. @tra §6.) 253 332 402 452 547  657 soi
922 1022 D 10 ?o sv. Metz) HL ElZoT (vol
Frankfurt ) DIS -« (von Straßburg)

D122 (von Basel)

Spazialarzt : für Frauenleiden
und Geburtshilfe.

Mainz , Lndwigstr . 2 */l0, ü . - Telefon I
Sprechst . 3- 4 Uhr . [D.

W519 5°1 648 D724(v. Basel 1-2 Kl.) 828
D84 < (v. Berlin ) E1025 <üb. Mainz ) 11"
1139 D1251 W146 253 W4S0 W449D4S8 (v
München ) W510 608 E6iö 7»5 D824 1105
D12«2 (ii. Mainz ) DlWch . Wien L2Kll)

DE (von Amsterdam -Ostende 1-2 Kl.)
4*5 (von Rüdesheim ) W5-8 W68« (von
Erbach ) 917 liso D1138 (von Dort¬
mund -Hagen ) 182  E405 440 637 Z08 (von
mimoitnSöaufO 9L D933 (ö. Amsterdam
1-2 Kl.) 1043 (von Aßmannshausen)

D25* (von Holland)

Heul
aben

ab

7 'la Ul

Bai
Kein Weinzwaog . — Jazz -Bi

Eltville
mit Anschluß nachu. von
Schlangenbad

* bis Limburg . ? bis  Michelbach.

Volkstumlicke Eintrittspreise: 6. S, 4, 3, 2 u. 1Mk.
m i °,rTr rkaut ' Mhtwodi , Donnerstag , Freitag
Blumenth«IKas  ,seDW/ nte^ ai' ten> Theaterkassen j
Beetidwi u « R®^ nma y er - — Telefonische
ueitaUiugiQ ! Nr. 6029, 188, 960, 2876. J6034

355 »612 1080 »1216 *218 W485 »530 710
* bis Limburg.

Langen-
schwalbach

Niedernhausen

Biebrich wefl an 12»» v. Lorch W4°sHl
Aßmannshausen W55S v. Rüdes-

_beim F8 *2 von Aßmannshausen

Trotz wesentlicher Anischl««

W744 1180 440 637

Wiesbaden an W4| £ »ßos
608 »804

votzheim an W4Ü *65~
551 »747

* von Limburg.

teilweise noch billigereP
meines Rcklamr -Angebots für la Gmai

Sodilitolf J »- M . M M M
ifl _ la _ ilM

-2 ** I

ä&offereimer, 28  cm, nur 17♦827 «231

?W450 »552 *834 *1202 147 *514 »610
F8Ü *W9ü > ? v. Camberg . V Limburgs

uciii'rfu!»I Ki? ,6c,f be& Süflcn im besetzten Gebiet nach der französischen iwcsteurvZeit um eine Stunde zurück ist
öuöe« nach bürgerlicher Beit *u ermitteln. Beispiel: Der Zug gi° morgen« nach Main, aebt nach bür-

24.— 19.— 14.50
>Nachttövse 12.3». ov. Waschbecken 18.5«,
. träger 9.8V. Salatsriber 2«.—. Toilette,

nnen . Kasleckan »c». Kasserollen . K« l
Itovse,Kartosselkocher,Milchtöpfe usw.seHr vre
Ẑinkeimer, Wannen unk WB

schiverstes Anmveiler Fabrikat , emvsteö

yylius Mollafh,

iS»
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